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das Heft, das Ihr in Händen haltet, bietet 
eine bunte Rückschau auf die zurücklie-
gende Wintersaison und wird sicher die 
Vorfreude wecken auf die vielen SWC-
Aktivitäten im Frühjahr und im Sommer.

Generationen von Kindern haben im SWC 
schon das Skifahren gelernt. So fand 
auch in diesem Jahr an zwei Wochen-
enden im Januar der Ski- und Snow-
boardkurs in Eck/Riedelstein statt, der 
vom neuen Organisationsduo Susi Ziereis 
und Kathrin Aumüller perfekt geplant war. 
Viele Impressionen in diesem Heft zeigen 
die Freude, die die Kinder hatten, und 
das große Engagement unseres jungen 
Übungsleiterteams (S. 21-27).

Erlebnisberichte von den Skiausfahrten 
nach Radstadt, Hochfügen, Hochficht und 
Kaprun geben einen Einblick in das viel-
fältige Schneesportprogramm des SWC 
für Familien und Jugendliche (S. 13-15, 
S. 17-18, S. 30-33).

Natürlich  berichten wir auch von unseren 
sportlich ambitionierteren Skisportlern, 
von der in dieser Saison sehr erfolg-
reichen Rennläuferin Anna Schillinger 
(S. 16, 19, 31), von der neu gegründeten 
Nachwuchstruppe, den „Rennzwergen,“ 
und dem SWC-Synchro-Team, das Technik 
und Ästhetik beim Formationsfahren auf 
der Piste vereint (S. 29 und 34).

Rückblicke auf die Aktivitäten unserer 
stetig wachsenden Eishockeysparte und 
Berichte der Tourengeher runden das 
Wintersportprogramm ab (S. 40).

Die Zeiten, als die Leichtathleten im 
Winterschlaf versunken sind, sind schon 
lange vorbei. Ab Seite 45 ist von den 
großartigen Erfolgen der Läufergruppe 
sowie der Jugendlichen und Aktiven bei 
Hallenmeisterschaften zu lesen, die für 
die bevorstehende Freiluftsaison einiges 
erhoffen lassen. 			         >

Liebe Mitglieder,

Titelbild: Spaß beim Skikurs in Eck - mehr Bilder ab Seite 21
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Schneesport mit eigenem Lebensgefühl: unser Snowboard-Lehrteam

Der SWC hat sich im Leistungssport  in 
den letzten Jahren zu einem der bedeu-
tendsten Leichtathletikvereine Bayerns 
entwickelt, misst aber seinem breiten-
sportlichen Angebot für alle Alters- und 
Leistungsklassen dieselbe Wichtigkeit 
zu. So finden sich im Sportprogramm 
(ab S. 8) zahlreiche Angebote für Kinder, die 
Spaß an der spielerischen Leichtathletik, 
am Schwimmen oder am Turnen haben. 

Für Jugendliche und Erwachsene haben 
wir das gesundheitsorientierte Sportpro-
gramm ausgeweitet. Ein Bauch-Beine-
Po-Training und klassisches Hatha-Yoga 
(siehe Seite 71) ergänzen die bewährten 
Angebote wie Step-Aerobic, Body fit und 
Entspannungsmethoden. 

Auch in der Leichtathletik gibt es bei uns 
breitensportliche Trainingsgruppen. Eine 
davon stellt sich auf Seite 62 vor.

Wer auf andere Weise etwas für die 
Gesundheit tun will und sich gerne in 

der Natur bewegt, der findet sicher das 
Passende bei unserem attraktiven Wander-
angebot (ab S. 74).

So wünsche ich Euch einen guten Start in 
den SWC-Frühling, der übrigens bestens 
gelingen kann  mit dem „Tanz in den Mai“ 
am 30. April 2015 in der Prüfeninger 
Schlossgaststätte.

Eurer Markus
2. Vorsitzender
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Geschäftsstelle

VORSTANDSCHAFT UND AUSSCHUSS
VORSTANDSCHAFT

AUSSCHUSS

Impressum

1. Vorsitzende Dr. Ursula Breitkopf 0941/379849

2. Vorsitzender Markus Eigenstetter 09404/640694

1. Kassier Robert Obermeier 0941/37720

Ehrenvorsitzender Franz Obermeier 0941/31110

Breitensport Caro Schönleber 0941/37802026

Eishockey Dr. Michael Zellner 0941/ 3810489

Jugendwart Andreas Rötzer
0176/ 3298 2345
0941/209 14 094

Kegeln Ursula Eigenstetter 0941/71474

Leichtathletik
Josef Koller
Michael Duchardt

0941/28063898
0160/7043839

Schwimmen Christine Obermeier 0941/37720

Ski alpin
Andreas Gebert
andreas.gebert@swc-regensburg.de

0179/4880832
089/46 22 89 98

Skilehrwesen Susanne Ziereis 0176/20 59 55 99

Ski nordisch Dominik Schmeer 0941/7501044

Turnen Wolfgang Straube turnen@swc-regensburg.de

Wandern Stefan Dettenhofer 0941/38396266

2. Kassier Michael Duchardt 0160/7043839

Beisitzer Sabine Garatva 0941/270014

Vertretung Bad Abbach Franz Sedlmeier 09405/7154

Leitung
Helmut Sandner

geschaeftsstelle@swc-regensburg.de
0941/71158

Ski- und Wanderclub 1946 e.V. Regensburg
www.swc-regensburg.de   info@swc-regensburg.de
Geschäftsstelle: Prinz-Rupprecht-Str. 38/III, 93053 Regensburg
Konten:  
Volksbank Regensburg, IBAN DE22750900000000013749, BIC GENODEF1R01
Sparkasse Regensburg, IBAN DE54750500000000015131, BIC BYLADEM1RBG
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
Verleger: Ski- und Wanderclub
Lektorat: Lissy Besl 
Druck: Aumüller Druck Regensburg; Auflage 1.350, erscheint vierteljährlich
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SPORTPROGRAMM

Leichtathletik nach den Osterferien
Wechsel von der Halle auf den Platz nach Absprache mit den Trainern

Sportprogramm Bad Abbach - Leichtathletik

Mo: 17.00 - 19.00 Uhr Disziplintraining Sprung, Wurf, Hürden nach Absprache, Josef Koller Weinweg

Di: 17.00- 18.30Uhr

Di: 17.00- 18.30 Uhr

Di: 18.00 - 20.00 Uhr

Di: 17.00 - 18.30 Uhr

Di: 18.00- 20.00 Uhr

Di: nach Absprache

Di: 17.15 

Di: 18.00 - 20.00 Uhr

Schüler-/innen U8 - U10 (ab 6 J.) Amelie Duchardt, Lena Sauerer

Schüler-/innen U14/U10  Josef Koller, 

Andrea Holzapfel, (Mädchen 2003 - 2005), 

Marion Gergs (Mädchen 2001 - 2003), 

Julia Hainz (Mädchen bis 2000)

Schüler-/innen U16 und älter, Aktive; 

Sven Englmann (w), Michael Duchardt (m), Josef Koller

Leichtathletik für Jugendliche, Eva Schwan

Leistungsklasse, Steffi Pietsch, Jenny Lehmann, Stefan Wimmer, 

Günter Bösl

Lauftraining Wettkampfgruppe, Hans Merkl, Udo Reichl

Senior/innen,  Jan Ropohl, Markus Eigenstetter, Andrea Holzapfel

Sportanlage am 

Weinweg

Mi: 17.25 

Mi: 18.00 - 20.00 Uhr

Mi: 18.00 - 20.00 Uhr

Mi: 17.45 - 19.30 Uhr

Lockeres Lauftraining für Zehnkämpfer, Markus Eigenstetter

Jedermänner/frauen, Markus Eigenstetter, Jan Ropohl, Michelle Weitzel

Disziplintraining nach Absprache 

Laufgruppe, Hans Merkl, Udo Reichl

Sportanlage am 

Weinweg

Do: 17.00 - 18.30 Uhr

Do: 18.00 - 20.00 Uhr

Do: 18.00 - 20.00 Uhr

Do: 18.00- 20.00 Uhr

Do: nach Absprache

Do: 17.15

Schüler-/innen U14/U10 Josef Koller, Andrea Holzapfel, Julia Hainz

Schülerinnen 11-13 Jahre, Marion Gergs 

Schüler-/innen U16 und älter, Aktive; 

Sven Englmann (w), Michael Duchardt (m), Josef Koller

Leichtathletik für Jugendliche, Eva Schwan

Leistungsklasse, Steffi Pietsch, Jenny Lehmann, Stefan Wimmer, 

Günter Bösl

Lauftraining Wettkampfgruppe

Sportanlage am 

Weinweg

Fr: 17.00 - 19.00 Uhr Disziplintraining Langsprint, Stab nach Absprache Weinweg

Sa: 10.00 Uhr Crosstraining der Läufer Weinweg

Mi: 18.00 - 19.30 Uhr

Fr: 17.00 - 19.00 Uhr

Franz Sedlmeier

Franz Sedlmeier, Franziska Sedlmeier, Christine Härtl
Schulsportanlage
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Mo: 17.00 - 17.45 Uhr Vom Anfänger bis Abzeichen „Seepferdchen“ Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 18.00 - 18.40 Uhr
Anfängertraining im Lehrschwimmbecken 

Training vom Abzeichen „Seepferdchen“ bis „Bronze“
Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 18.50 - 19.30 Uhr Training vom Abzeichen „Bronze“ bis „Silber“ Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 19.35 - 20.20 Uhr Training ab Abzeichen „Silber“ und Fortgeschrittene Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 19.45 - 21.15 Uhr Freies Schwimmen Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Trainer für Nichtschwimmer und Schwimmanfänger:
Annemarie und Hanni Blank, Paul Faschingbauer, Lisa Gareis, Bärbel und Dorle Mokross, 
Christine Obermeier, Sofia Seitz, Anna Siegmüller
 
Trainer für Fortgeschrittene und Technikschulung:
Paul Faschingbauer, Lisa Gareis, Rebecca und Yasmin Kleinert, Anna Siegmüller, Susi Ziereis

Kinderleichtathletik/Breitensport Kinder & Schüler 

Mo: 16.00 - 16.45 Uhr
Eltern-Kind-Turnen ab 18 Monaten bis 4 Jahre nach telefonischer 

Anmeldung bei Sven Engelmann unter 0941/38 13 93 66

Grundschule 

Prüfening

Mi: 17.30 - 19.00 Uhr

Mi: 17.30 - 19:00 Uhr

Alles was laufen kann bis 4 Jahre, Vroni Schwan, Dorle Mokroß

Spiel, Spaß und Leichtathletik für alle ab 4 Jahren, 

Katharina Eigenstetter, Franziska Koller, Sophie und Maria Rauscher, 

Frederik Eigenstetter, Johanna Weichselgartner, Lena Prochnow, 

Johanna Weiselgartner

Weinweg

Do: 17.00 - 17.45 Uhr
Eltern-Kind-Turnen, ab 18 Monaten bis 4 Jahre nach telefonischer 

Anmeldung bei Sven Engelmann unter 0941/38 13 93 66

 Grundschule

 Prüfening

Fr: 16.00 - 17.00 Uhr

Fr: 17.00 - 18.00 Uhr

Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen, 

beides nach Absprache mit Johanna Weichselgartner, 

Tel.: 0175/666 1572

 Kreuzschule

Schwimmen 
Einlass jeweils ab 15 Minuten vor Kursbeginn

Für alle Trainingseinheiten vorherige Anmeldung  erforderlich bei Christine Obermeier, Tel.: 0941/3 77 20



Breitensport Jugend & Erwachsene
siehe auch Seiten 69 -72

Mo: 17.30 - 18.30 Uhr

Mo: 18.30 - 19.15 Uhr

Step-Aerobic, Bettina Henkel

Die starke Mitte - Rückenfit mit Ruth Kleineidam
Grundschule Prüfening

Mo: 19.00 - 20.00 Uhr
Boxfit mit Ralf Scheuerer 

(nach Absprache:  ralf_scheuerer@hotmail.com) 
Kraftraum Weinweg

Di: 18.00 Uhr

Di: 17.30 - 18.30 Uhr

Di: 18.30 - 19.15 Uhr

Jogging/Nordic Walking, Bettina Henkel

Body fit mit Caro Schönleber (ab 15. April 2015)

Neu: Kopf frei im Freien mit Ruth Kleineidam

Sportanlage Weinweg

Parkplatz Westbad

Sportanlage Weinweg

Sportanlage Weinweg

Mi: 16.00 - 16.45 Uhr

Mi: 16.45 - 17.30 Uhr

Mi: 18.45 - 20.15 Uhr

Mi: 18.30 - 20.00 Uhr

Entspannen Lernen mit Ruth Kleineidam

Neu: Bauch-Beine-Po mit Ruth Kleineidam

Neu: Klassisches Hatha-Yoga mit Christine Rauscher

siehe dazu Seite 71

Dynamic Bodystyling, Christina Träger, bis Pfingsten

Ab Pfingsten neu: Push up, Langhanteltraining 

mit Margit Fuchs-Landgraf, siehe S. 72

Wolfgangschule, kleine Halle

Wolfgangschule, kleine Halle

Kreuzschule, ab 15.4.2015

Grundschule Prüfening

Do: 18.00 - 19.00 Uhr
Fit durch den Winter - Gymnastik mit Musik, 

Martina Turner - Winterende nach Absprache
Pestalozzi-Mittelschule

Do: 19.30 - 21.00 Uhr Hallenhockey, Gerhard Herrmann Pestalozzi-Grundschule

Fr: 16.00 - 17.00 Uhr

Fr: 18.30 - 21.00 Uhr

Hallenfußball und andere Ballspiele, Johannes Lang

Volleyball, Trainer: Andreas Rötzer, Tel.: 0176/ 3298 2345

Posthalle bzw. Freigelände

Siemens-Einfachhalle

Mi: ab 19.00 Uhr Training; von September bis April Wettkämpfe
Leistungszentrum 

Dechbettener Str 50.

Kegeln

Turnen

Mo: 20.00 - 22.00 Uhr 
Männer/Frauen und Jugendliche ab 14 Jahre, 

Wolfgang Straube, Heidi Esser, Jens Mai

Werner-von-Siemens-  

Gymnasium

Di: 16.00 - 17.00 Uhr

Di: 17.30 - 19.30 Uhr 

Kinderturnen (Ende September bis Ostern), Uschi Langer

Kinderturnen für Buben und Mädchen ca. 7 - 12 Jahre, 

Barbara Drechsler, Daniela Fischer, Gerhard Hauler

Grundschule Prüfening

Fr: 15.00 – 16.45 Uhr Schüler/Schülerinnen 10 – 14 Jahre, Heidi Esser Siemensgymnasium

Fr: 16.45 – 18.30 Uhr
Ab 16 Jahren, 

Wolfgang Straube, Heidi Esser, Jens Mai

Werner-von-Siemens-

Gymnasium



Skifahrer

Mi: 18.00 - 19.00 Uhr
Skitraining für Rennkinder, Kati Rödl, nach Absprache 

mit Josef Aumüller, Tel.: 0176/72 540 927
Weinweg/Oberer Wöhrd

Programm - Änderungen

Unser Sport- und Veranstaltungsprogramm wird täglich in der Mittelbayerischen Zeitung 
im Schwarzen Brett „Sportvereine“ veröffentlicht oder kann auf unserer Homepage 
nachgelesen werden: www.swc-regensburg.de

Eishockey

So ab 9.00 Uhr

vierzehntägig ab Mai

Inline-Hockey nach Absprache mit Trainer Rolf Weilert, 

r.weilert@gmx.de
Donau-Arena
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Ski Alpin

Abfahrt, Freitag 17.00. Viel junger 
Zuwachs erwartete uns schon am 
Busparkplatz. Jeder  freute sich auf das 
kommende Wochenende. Sergej, unser 
geschäftstüchtiger Busfahrer, brachte 
uns sicher, auf kleinen Umwegen nach 
Radstadt. Zu unserer großen Verwun-
derung wurde uns statt des jahrelang 
eingebürgerten Jägerschnitzels ein 
leckerer Schweinebraten serviert. Im 
späteren Verlauf des Abends setzten 
sich die alten Traditionen jedoch wieder 
durch und nach ein paar angenehmen 
Weizen ging es ins bewährte Würfelspiel-
vergnügen über.

Samstag ging es dann für einige Teil-
nehmer das erste Mal in der Saison auf 
die Piste.

Die dürftigen Schneeverhältnisse in 
Obertauern waren zwar nicht optimal, 
aber immerhin besser als vor geschlos-

senen Liften zu stehen. Der Skitag verlief 
sehr erfolgreich und informativ. Jeder 
konnte durch gezielte Übungen und 
Tipps sein persönliches Fahrkönnen 
weiter ausbauen und zusätzlich wurden 
uns wichtige Lehrmethoden und der 
Umgang mit Skizwergen näher gebracht.

Nachdem die Pistenverhältnisse gegen 
Nachmittag immer schlechter wurden 
und Hand in Hand damit der Fahrspaß 
verloren ging, machten wir uns auf den 
Weg zum Parkplatz, wo unser guter 
Sergej schon mit Glühwein und Punsch 
aufwartete.

Zurück im Hotel ließen wir den Skitag bei 
einer gemeinschaftlichen Runde Saunen 
ausklingen.

Nach dem Abendessen und der auf-
schlussreichen Präsentation über das 
Skilehrwesen beim DSV/BSV griffen wir 

Ski- und Snowboardlehrer lernen in Obertauern
Bericht vom Ausbildungswochenende, 12. -14. Dezember 2015 in Radstadt

Buntes und gutgelauntes Team: Unsere Snowboardlehrer
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Ski Alpin Ski Alpin

erneut zum Würfelbecher. 
Je später der Abend desto amüsanter 
wurden die Einsätze. Früher oder später 
waren dann aber fast alle Spieler frustriert 
genug, um ins Bett zu gehen.

Mehr oder weniger müde Gesichter 
erblickte man am Sonntag beim Früh-
stück, aber als es dann auf die Piste ging, 
war jeder wieder topfit!

Die meisten Gruppen waren dann 
Skifahren, aber Eva Schwan hatte ein viel 
vielseitigeres Programm vorgesehen. Sie 
wollte uns das Wandern näher bringen. 
Auch der zweite Tag verlief somit sehr 
interessant und abwechslungsreich. 
Erschöpft genossen wir den letzten 
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Ski Alpin

Vielseitig ausgebildet:
Das SWC-Lehrteam

Glühwein des Wochen-
endes am Bus. Auf der 
Rückfahrt waren dann 
alle sehr sehr glück-
lich, dass sie nach 
einem anstrengenden 
Wochenende und 
der ganzen Skifah-
rerei endlich zur Ruhe 
kamen. Alles in allem 
war es ein sehr erfolg-
reiches Skiwochen-
ende.

Adrian Augustin 
und Sebastian Obermeier
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Ski Alpin Ski Alpin

Bayerwald-Schülermannschaft startet erfolgreich
Anna Schillinger bestätigt ihre guten Trainingsleistungen

Einen nahezu perfekten Start in die neue 
Saison erwischte Anna Schillinger im 
Dezember beim Deutschen Schülercup im 
Kühtai. Die 32 besten Mädchen und die 46 
besten Buben der Jahrgänge 2001/2002 
waren qualifiziert für diesen Technikwett-
bewerb in Tirol. 

An zwei Tagen waren von den Startern 
zehn Aufgabenstellungen zu bewäl-
tigen, die von einer vierköpfigen Jury aus 
Mitgliedern des Bundeslehrteams und 
der DSV-Trainerschule bewertet wurden. 
Angefangen von der Bergstemme über 
Kurzschwünge auf einem Ski bis zu 
geschnittenen RS-Kurven und langen 
Radien in Abfahrtshocke wurde ein breites 
Technikspektrum abgefragt. Nach zwei 
Patzern lag sie nach dem ersten Tag auf 
Platz sieben. Am Sonntag zeigte sie dann 

sehr gute und sehr konstante Leistungen 
und verbesserte sich noch auf den hervor-
ragenden dritten Rang. 

Am 3./4. Januar 2015 begann für die 
Schülermannschaft des Skiverbandes 
Bayerwald die Rennsaison. Im Kühtai, 
wo vor einigen Tagen noch der Damen-
weltcup zu Gast war, veranstaltete der 
Skiverband Werdenfels einen Slalom und 
einen Riesenslalom der BZB-Serie. Trotz 
der Wetterkapriolen Anfang Januar gab 
es im Kühtai auf 2000m hervorragende 
Bedingungen für die beiden Rennen.

Am Samstag beim Vielseitigkeitsslalom 
hatte Anna schwer zu kämpfen und schied 
bereits im ersten Lauf aus. Beim Riesen-
slalom am nächsten Tag wollte Anna 
ihr Missgeschick vom Vortag vergessen 

Dritte beim Technikwettbewerb des Deutschen Schülercups und auch beim Riesenslalom ganz vorn: 
Anna Schillinger  im Kühtai
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Ski Alpin

Schneeengelchen überm Zillertal
Bericht von der Jugendskiausfahrt über Silvester nach Hochfügen

Wie einige Jahre zuvor verschlug es auch 
dieses Jahr die Regensburger Jugend des 
SWC wieder ins hochgelegene Skiparadies 
nach Hochfügen. Dem jüngsten Schneefall 
folgend machte sich wieder eine lebhafte 
Truppe auf den Weg, neben viel Spaß am 
Skifahren auch gesellige Abende und ein 
außergewöhnliches Silvester zu erleben.  
Für aufregende Momente sorgten diesmal 

etliche Unfälle und die damit verbundenen 
Krankenhausaufenthalte im nächsten Ort 
– alles in allem glimpflich verlaufen (Gute 
Besserung Andi!). 

Mittlerweile Tradition sind natürlich 
diverse Mäxchen-Strafen wie auf jeder 
SWC-Skiausfahrt: Neben einem bellenden 
Hund beim Gondeleinstieg namens Andi, 

Lisa (links), Jakob (Mitte) und Andi (rechts) mit der lebhaften Jugendtruppe in Hochfügen

machen. Sie setzte sich mit einem 
angriffslustigen ersten Durchgang auf 
Rang zwei in ihrer Klasse U14. 

Im zweiten Lauf legte sie noch eine 
Schippe drauf und schaffte den Sprung 
auf Platz Eins. Besser war an diesem Tag 
nur ihre Teamkollegin Isabella Feistl, die 

in der Klasse U16 siegte. Jonas Stockinger, 
ebenfalls Mitglied der Schülermannschaft, 
siegte sowohl im SL und im RS. Der Trainer 
Karl Köppl war mit seinen Läufern mehr 
als zufrieden und freute sich über diesen 
Auftakt nach Maß.

Peter Schillinger
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einer kontaktfreudigen Valli im Schirm 
und zwei fast entblößten Schneeengelchen 
war alles dabei. 

Wie es eine Jugendausfahrt eben verlangt, 
kam der Spaß nie zu kurz; Einen beson-
deren Trend erfuhr das heißgeliebte 
Privacy-Spiel, was zu der ein oder anderen 
Enthüllung von Persönlichkeiten und 
spannenden Geheimnissen der Mitspieler 
führte. 

Eine durchweg bestens organisierte 
Jugendskiausfahrt mit u.a. Schlittenfahrt, 
Silvesterparty und Buntem Abend geht 
zurück auf die Organisation von Andi, 
Lisa und Jakob. Hierfür besten Dank und 
hoffentlich eine gleichartige Wiederholung 
im nächsten Jahr.

Das SWC-Jugendspektakel des Jahres wird 
ab 2015 neu aufgezogen: Für alle sport- 
und spaßbegeisterten Jugendlichen heißt 
das nur – haltet euch ran, viele Plätze wird 
es nicht geben. The Fight is on! 

Josef Aumüller

Höhepunkt der Jugendskiausfahrt: Silvester in Hochfügen
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Ski Alpin

Bereits am frühen Donnerstagmorgen 
waren die neun Starter des Skiverbands 
Bayerwald mit dem hauptamtlichen Stütz-
punkttrainer Karl Köppl angereist, um am 
Weltcuphang in Lenggries noch einige 
Trainingsläufe absolvieren zu können. Der 
Hang, der vom SC Lenggries eigenverant-
wortlich als Trainingszentrum betrieben 
wird, war noch in gutem Zustand und die 
Athleten konnten sich mit dem wech-
selnden Gelände vertraut machen.

Am Freitag stand der Riesenslalom auf 
dem Programm. Die Pistenverhältnisse 
hatten sich durch den Wärmeeinbruch 
stark verschlechtert und es gelang nur mit 
Hilfe von Wasser und Salz eine wettkampf-
taugliche Strecke auf die Beine zu stellen. 
Nach einem Rennabbruch wurde der Start 

einige Tore nach unten verlegt und das 
Rennen neu gestartet. Anna Schillinger 
hatte mit Startnummer 16 bereits mit einer 
gebrochenen Piste zu kämpfen. Sie ließ 
sich aber dadurch nicht einschüchtern und 
trotzte den schwierigen Verhältnissen. 
Nach zwei gleichmäßig guten Läufen 
landete sie auf Platz drei in der Klasse 
bis 14 Jahre. Schnellste war die für den 
SC Zwiesel startende Tschechin Barbara 
Zikova, zweite und damit Bayerische Meis-
terin wurde die Allgäuerin Judith Schneider 
vom SC Hindelang.

Am Sonntag beim Slalom waren die 
Verhältnisse noch schlechter als am 
Vortag und von den 143 gestarteten 
Läufern kamen nur 78 in die Wertung. 
Anna war im ersten Durchgang trotzdem 

Anna Schillinger Bayerische Vizemeisterin in Lenggries
Riesenslalom-Erfolg bei den Schülermeisterschaften am 9. - 11. Januar 2015

Anna beim Riesenslalom in Lenggries - Foto: foto-datzer.eu
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gut unterwegs, schied aber dann doch 
nach einem Fahrfehler kurz vor dem Ziel 
aus. Am Sonntag stand noch ein Team-
wettbewerb, ausgetragen als Parallel-
slalom, auf dem Programm. Doch auch 
das erfahrene Organisationsteam vom SC 
Lenggries, das die letzten Tage hervor-
ragende Arbeit geleistet hatte, stieß jetzt 
am seine Grenzen. Wärme, Wind und 
Regen waren zu viel für die Piste und es 
konnte kein regulärer Wettkampf mehr 
abgehalten werden. Die Absage war die 
einzige richtige Konsequenz.

Peter Schillinger

Mobilitätssponsor des SWC 1946 e. V.: Das Autohaus Schrödl
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Schneetreiben in Eck am Riedelstein
Impressionen von den Skikursen am 17./18. und 24./25. Januar 2015

Die Gruppen von Anna, 
Hannah und Lena
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Jacob, 
Simone,
Maria und Katrin, 
Kuki und Maria, 
Dorle, 
Theresa,
Valentin und Josef 
mit ihren Skikurskindern 
(von oben links
 im Uhrzeigersinn)
Fotos: Susanne Ziereis
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Spannung vorm Parcours: 
Lena und Fredi, 
Eva und Lisa, 
Sophie, 
Luca und Peter, 
Kati und Hannah 
und Konstantin begkeiten ihre Schützlinge
(von oben links im Uhrzeigersinn)  
Fotos: Evi Sturm
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Und hier nochmal das ganze 
Übungsleiterteam

 und  die Kinder in Aktion
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Rennzwerge und Synchro-Feen im Märchenwald
Erstes Flutlichttraining am Pröller am 6. Februar 2015

Premiere hatten am ersten Februar-Freitag 
unsere Rennzwergerl: Keine Angst im  
dunklen Bayerwald zeigten zehn zukünf-
tige Rennfahrer, die von Tanja Aue, Kati 

Rödl und Josef Aumüller im Fahren renn-
sportlicher Kurven unterwiesen wurden.
Begleitet wurden sie von unseren Synchro-
Mädels, die sich auf die Head2Head Chal-

lenge Ende Februar 
vorbereiteten. 

Märchenhaft war an 
diesem Abend nicht 
nur die Kulisse, auch 
die griffigen Pisten 
und ein sternglit-
zernder Nachthimmel 
machten den Ausflug 
auf den Flutlichthang 
zu einem stimmungs-
vollen Erlebnis.

Ursula Breitkopf

Ganz gespannt auf das erste Training im Flutlicht: unsere Rennzwerge 
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Traumwetter am Hochficht
Impressionen vom fünften Skikurstag am 7. Februar 2015

Einen besonders schönen 
Sonnentag haben unsere Hoch-
ficht-Fahrer am 7. Februar 
erwischt: 

Der Böhmerwald zeigte sich 
einmal nicht von der rauen 
Seite, sondern unter wolkenlos 
blauem Himmel und mit grif-
figen Pistenverhältnissen. 

Unter der engagierten Leitung 
von Kathrin Aumüller waren 
die Rahmenbedingungen 
und die Organisation nicht 

zu übertreffen. Ein in jeder Hinsicht 
perfekter Skitag. Dafür herzlichen Dank 
an die Organisatorinnen Kathrin und Susi!

Skifahren im Böhmerwald - Fotos: Maria Rauscher und 
Kathi Eigenstetter



Ski Alpin

31

Ski Alpin

Sparkassencup in Ruhpolding mit Laufbestzeit
Erstes Slalomergebnis der Saison für Anna Schillinger

Zum ersten Mal das Ziel erreichte Anna 
Schillinger in dieser Saison im Slalom. 
Nach drei Ausfällen in Folge bestätigte 
sie nun endlich ihre ausgezeichneten Trai-
ningsleistungen. 

Am Unternberg in Ruhpolding, der mit 
seinen naturbelassenen Geländeüber-
gängen und hängenden Passagen ein 
wenig an den Ganslernhang in Kitz-
bühel erinnert, zauberte der Veranstalter 
SC Ruhpolding mit seinen Helfern trotz 
starkem Schneefall eine hervorragende 
Piste. Die selektive Kurssetzung und die 

anspruchsvolle Topografie führten dazu, 
dass nur die Hälfte der 85 gestarteten 
Läufer in die Wertung kamen, 42 schieden 
aus. 

Anna gelangen zwei ansprechende Läufe 
und sie wurde dafür mit dem dritten Platz 
in ihrer Klasse U14 belohnt. Ein Fehler im 
ersten Durchgang verhinderte den Platz 
ganz oben auf dem Podest, daran konnte 
auch ihre Laufbestzeit im zweiten Durch-
gang nichts mehr ändern. 

Peter Schillinger

Diesmal Slalom: Anna in Ruhpolding - Foto: FotoPaul 

Seit dem Skikurs ohne Handschuhe oder Stöcke?
Wer noch Skikurssachen vermisst, bitte melden unter info@swc-regensburg.de
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Sonne satt und ein nächtliches Rodelabenteuer
Familienskiausfahrt nach Kaprun, 19. - 22. Februar 2015

Wolkenlos, blauer Himmel und beste 
Aussichten für die kommenden Tage. 
Dies waren die Startbedingungen für 
unsere Familienausfahrt in das Salzburger 
Land nach Kaprun - Zell am See. Sech-
zehn SWCler-Familien trafen sich auch in 
diesem Jahr zur traditionellen Skiausfahrt.

Die Skigebiete Schmittenhöhe und Kitz-
steinhorn boten durch ihre Vielfalt, von 
schattigen  Waldabfahrten, über sonnige 
Almenhänge, anspruchsvolle Funparks  
bis hin zur alpinen Gletscherluft alles, was 
das Skifahrerherz begehrt.

Unser Gastgeber – das Jugendgästehaus 
(Jufa) hatte sich optimal auf unsere Bedürf-
nisse vorbereitet. So standen für uns eine 
Saunalandschaft und ein reichhaltiges 
Abendbuffet zur Verfügung. Später lud 
die Bar zu reichlich Gesprächsstoff ein. 

Ein Höhepunkt war unser letzter gemein-
samer Abend. Markus organisierte für uns 
einen Nacht-Rodelspaß der besonderen 
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Unterstützung für unsere Skiübungsleiter:  
Die Bonifatius-Apotheke sponsert die Rettungsdecken, die unsere SWC-Ski-Übungsleiter im Anzug haben

Art, bei welcher wir mit dem Traktor im 
Heuanhänger  zu einem Wirtshaus fuhren. 
Hier, auf halber Höhe angekommen, 
stärkten wir uns bei zünftiger Musik der 
einheimischen Jugend mit einem Getränk.
Danach durfte man sich schon einmal mit 
Gummireifen warmrodeln. 

Obwohl - warm rodeln? - 
Warm wurde es erst beim 
folgenden Aufstieg, hier 
spürte man in den Waden, 
was man am Tag geleistet 
hatte. Nun aber los! Die 
Abfahrt war spektakulär 
und so manch einer war 
froh über aufgestellte 
Fangzäune.

Dies war ein sehr schönes, 
ursprüngliches Erlebnis, fernab von 
Skipisten, welches durch Einfachheit und 
Gemütlichkeit einen guten Kontrast zum 
täglichen Skizirkus gab.
Schee wars…

Ingo Mikulla
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Bayerische Synchro-Meisterschaften in Mitterdorf
Fünfzehn Teams aus Deutschland, Österreich und Holland kämpfen im Flutlicht

Bei der hochkarätig und international 
besetzen Head2Head Challenge am 28. 
Februar 2015 in Mitterfirmiansreuth 
schlugen sich unsere beiden Synchro-
Teams „Blue“ und „Black“ wacker.
Sie belegten in dem bei Flutlicht ausge-
tragenenen Wettbewerb, der vor dreihun-
dert Zuschauern im direkten Vergleich 
von jeweils zwei ausgelosten Viererteams 
stattfand, die Plätze Sieben und Zehn. 

Dabei war nicht allen Teilnehmern beim 
Frühstück schon klar, dass sie abends 

noch an einer Bayerischen Meisterschaft 
teilnehmen würden. 

Kurzfristige Ausfälle wurden nämlich 
durch beherztes Einspringen behoben: 
Kuki saß schon im Stadtbus und freute 
sich auf einen gemütlichen Samstag in 
der Altstadt, als sie Kathi Eigenstetters 
Anruf erreichte. Also fuhr sie wieder heim, 
sprang in die Skiklamotten, war im Nu 
startklar und rettete damit den Start für 
das zweite SWC-Team.

Ursula Breitkopf

Team Black und Team Blue (hinten rechts) am Kirchenhang in Mitterdorf

Team Black: Valentina Bauer, Kathi Eigenstetter
und Lea Passian mit Jakob Aumüller

Team Blue: Kuki Rödl, Peter Passian, Kathrin Aumüller
und Diana Englhardt
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Alles Teilen bei optimalen Trainingsbedingungen
Trainingswochenende des Synchro-Teams in Hinterstoder

Mancher Besucher der Tschechenhütte 
(für nicht Hinterstoder-erfahrene SWCler 
die Edtbauernalm) mag sich gewundert 
haben, warum die FCBs (Freie Christen 
Bayerns) so viel zu lachen haben. 

Denn unsere Wirtin Martina hatte einer 
Gruppe sturzbesoffener Österreicher 
am Nebentisch weiß gemacht, dass die 
abendliche Haltungsschulung von Ursula 
und das Einstudieren einer Syncrochoreo-
grafie der Abendandacht gedient hätten. 
Von da an wurden die FCBs das Leitmotiv 
des Wochenendes. 

Kathrin belehrte uns, dass freie Christen 
alles teilen, selbst aber akzeptierte sie Sport in Harmonie: 

Valli und Lea beim Formationsfahren

Schon im zweiten Jahr Basis für die SWC-Synchro-Crew: Die Edtbauernalm alias Tschechenhütte
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Clubmeisterin:  Tanja Aue - Fotos: Dominik Schmeer

keine halben Sachen. 
Top ausgestattet star-
teten wir mit einer 
professionellen  Crew 
in das Trainingswo-
chenende, bei dem wir 
alle wieder einmal fest-
stellten, wie viel Spaß 
Skifahren als Mann-
schaftssport machen 
kann. 

Zwei Coaches und ein Kameramann, strah-
lend blauer Himmel und hervorragend 
präparierte Pisten boten optimale Trai-
ningsbedingungen, die nur noch dadurch 
gesteigert werden konnten, dass wir uns 
direkt vom Frühstückstisch auf die Piste 
schwingen durften. 

Höchst motiviert freuen wir uns auf die 
kommenden Trainingseinheiten mit dem 
Ziel der Teilnahme an der deutschen Meis-
terschaft Ende April in Samnaun.

Valentina Bauer und Lea Passian

Die FC Bayerns: Petra Follmann, Peter Passian, 
Uli Follmann, Lea Passian, Kathrin Aumüller und Valli Bauer
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Tanja Aue und Andi Gebert Clubmeister
Skirennläufer aus allen Altersgruppen kämpfen am Pröller um den SWC-Titel

Bei dichtem Schneetreiben wurden am 
1. März 2015 die Clubmeisterschaften 
Ski Alpin ausgetragen. Skikurskinder, 
Rennzwerge, Übungsleiter, Nachwuchs-
rennläufer und Kampferprobte warfen 
sich in den Riesentorlauf, und alle kamen 
gut durch den vom Spartenwart Andreas 
Gebert gesteckten Kurs und hatten dabei 
viel Spaß.

Bei den Jüngsten siegten Richelle Post und 
Kilian Klimenta vor Katja Breit und Ferdi-
nand Seidl.

Bei den Nachwuchsrennläufern aus der 
Kinderklasse behauptete sich Pauline Rödl 
vor Vera Knott, und Raphael Maier vor 
Timo Sturm, Sebastian Seifert und Jon 
Lindner. 			          >

Mutiger Nachwuchs: 
 Katja Breit...

Überzeugend: Schülersieger Sandro Pietrus

...und Timo Sturm
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Bei den Schülern fuhren Eva Schillinger 
und Sandro Pietrus am schnellsten, ihnen 
folgten Kuki Rödl bei den Mädchen und 
Johannes Koller und Konstantin Lindner 
bei den Buben. 

In der Jugend zeigten Tanja Aue und Josef 
Aumüller, dass das langjährige Training 
beim Andi erfolgreich war. Sie verwiesen 
Theresa Koller sowie Jakob Aumüller und 
Michael Deml auf die Ränge. 

Tanja war überhaupt die schnellste weib-
liche Läuferin und trug damit den Titel 
der Clubmeisterin und einen imposanten 
Glas-Wanderpokal nach Hause. 

Bei den Erwachsenen gab es einen Doppel-
sieg für die Gebert-Geschwister Andi und 
seine Schwester Susi Ziereis, die schneller 
als Susy Schillinger fuhr. Lediglich Maxi 
Gebert musste sich durch Severin Korn-
probst geschlagen geben, er wurde vor 
Alfons Koller, Alfons Maier und Geri Sturm 
Dritter.

Pauli Rödl im Schneegestöber

Vorbild Übungsleiterin: Theresa Koller
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Hart am Tor: Maxi Gebert

Clubmeister bei den 
Herren wurde Andi 
Gebert, er kann jetzt, 
bis ihm jemand diesen 
Titel streitig macht, aus 
dem SWC-Wanderpokal 
der Herren sein Weizen 
trinken.

Ursula Breitkopf

Strahlende Sieger: 
Clubmeister Andi Gebert und Tanja Aue



40

Ski nordisch Ski nordisch

Skitourentage in Alta Badia
Skibergsteigen ohne Gipfelglück

Bereits zum 6. Mal luden Jürgen und 
Dominik zu den SWC-Skitourentagen 
ein, die sechzehn Plätze sind traditionell 
heiß begehrt, seit Monaten war die Tour 
ausgebucht. Ziel war diesmal das Berg-
dorf Campill bei St. Martin in Thurn in Alta 
Badia, im Herzen der Dolomiten mit atem-
beraubenden Blicken in die Puez Gruppe, 
die Geislergruppe und den Peitlerkofel.

Unser Quartier, die Pension Odles (ladi-
nisch für Geisler) ließ keine Wünsche 
offen, schöne Zimmer, ein traumhafter 
Wellnessbereich, der ausgiebig genutzt 
wurde und ein hervorragendes Drei- 
Gänge-Abend-Menü mit Südtiroler und 
ladinischen Spezialitäten.

Leider war die Lawinensituation (3-) und 
das Wetter am Anfang nicht optimal, doch 
Jürgen und Dominik konnten trotzdem ein 
interessantes und abwechslungsreiches 
Programm aus dem Hut zaubern. 

Am Ankunftstag war die Maurerspitze 
(2332 m)  unser Ziel, die ersten 350 
Höhenmeter durch den Wald bei guten 
Bedingungen, nach der Maurerhütte kam 
der angekündigte stürmische Wind, ein 
paar von uns gingen trotzdem weiter, 
doch wenige hundert Meter vor dem 
Gipfel streikte Edis vom Ofenpass noch 
geschädigte Nase und so ging es wieder 
talwärts, fest eingemummt und begleitet 
von stürmischen Windböen.

Auch am Freitag noch kein schönes Wetter, 
Dauerschneefall und schlechte Sicht, wir 
versuchten uns an der Alpe Medalges 
(2293 m), Aufstieg im ersten Teil über 
die Rodelbahn, dann kämpften wir uns von 
Almhütte zu Almhütte, nach der letzten 
Hütte war es endgültig vorbei mit der Sicht 
weit und breit nur weiß in weiß und so ging 
es nach 750 von 950 Höhenmetern auch 
an die zweite Abfahrt ohne Gipfelfreuden, 
trotzdem eine schöne Tour.
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Traumwetter dann am Samstag, über den 
Heuweg ging es auf den Zendleser Kofel 
(2422 m), immer begleitet von dem beein-
druckenden Dolomitenpanorama. Knapp 
1000 Höhenmeter waren zu bewältigen, 
die eigentlich auch schon geschafft waren, 
doch bei der letzten steilen Hangquerung 
vor dem Gipfel löste sich ein Schneebrett 
- dank unsrer fachkundigen Führer Gott 
sei Dank ohne Folgen - doch wiederum 

mussten wir auf den Gipfel verzichten. 
Dafür gab es an einer windgeschützten 
Alm eine schöne Brotzeitpause und 
nach erfolgter, teilweise abenteuerlicher 
Abfahrt (auch Ziehwege können manchmal 
schwierig sein) dann zurück beim Quar-
tier Sonnen (und Weißbier-) Genuss pur, 
die ausgelassene Stimmung übertrug sich 
nahtlos in den Wellnessbereich…

Nach dem Abendessen dann der musika-
lische Höhepunkt der Woche mit Hubert 
und Edi, kurz vor Mitternacht dann auch 
noch die Goldene Stimme aus Prag extra 
angereist für Pfiffs 65. Geburtstag…

Am Sonntag versuchten wir uns nochmal 
an der Alpe Medalges, diesmal bei 
Sonnenschein und einem wesentlicher 
schönerem Aufstieg durch ein traum-
haftes von Almen gesäumtes Tal. Diesmal 
gelangen uns 900 von 950 Höhenmeter, 
knappe zehn MInuten vor dem Gipfel   

Brotzeitpause statt Gipfelgenuss
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mussten wir abermals wegen Sturmböen 
aufgeben, zum Beweis siehe Foto, dafür 
im oberen Teil eine schöne Abfahrt durch 
eine unberührte Rinne, unten gings flott 
bergab auf der Rodelbahn.

Weil immer ein paar krank oder verletzt 
sind (Alter?), aber natürlich niemand zu 
Hause bleiben will, gab es diesmal auch 

eine Schneeschuhgruppe, Tendenz wach-
send.
Fazit: Skitouren ohne Gipfel sind (fast) 
genauso schön wie mit
Gipfel !!! 

P.S. Hiermit die obligatorische Anmeldung 
für nächstes Jahr.

Simone und Sepp

Sturmböen verhindern den Gipfelgenuss
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Jonas Premru Zweiter beim Audi Sprint Cup
Fürth, 6. Dezember 2014

Erfolgreicher Auftakt von Jonas Premru 
in die Hallensaison: Beim traditionellen 
Audi-Sprint-Cup in Fürth erzielte er in 
seiner Altersklasse U14 einen hervor-
ragenden zweiten Platz. Er konnte sich 
gegen insgesamt 28 Konkurrenten aus 
dem gesamten bayerischen Raum durch-
setzen und musste sich nur knapp Ma-
xim Schreier vom TuS Feuchtwangen ge-
schlagen geben.

Der Audi-Sprint-Cup, der vom Veran-
stalter LAC Quelle Fürth sehr gut orga-
nisiert war, setzt sich im Mehrkampf aus 
drei Disziplinen zusammen. Von Anfang 
an war es ein Zweikampf zwischen dem 
Besten der bayerischen Rangliste über 
100 Meter Maxim Schreier, TuS Feucht-
wangen (12.29 Sek.) und dem Dritten der 
Bestenliste, SWC-Sprinthoffnung Jonas 
Premru (12.46). Beide schenkten sich 
nichts und trieben sich gegenseitig zu 
absoluten Spitzenzeiten. Im ersten Wett-
bewerb 30 Meter mit fliegendem Start 
gewann Maxim Schreier mit 3.25 Sekun-

den vor Jonas Premru in 3.34 Sekunden. 
Den zweiten Wettbewerb 30 Meter aus 
dem Startblock gewann Jonas Premru in 
4:52 zeitgleich mit Maxim Schreier und 

bei der letzten Disziplin 60 Meter ge-
wann wieder Maxim Schreier mit 7:79 vor 
Jonas Premru in 7:86. Man darf sich im 
nächsten Jahr auf viele Sprintwettkämpfe 
der beiden um die Krone des schnellsten 
M14-Läufers Bayerns freuen.

Hans Merkl

Erfolgreich am Nikolaustag: Jonas Premru (links) 

Nikolauslauf in der Hand von SWC-Nikoläusinnen
Auch mit Mütze schnell: Unser Frauen-Laufteam

Sie waren der Blickfang beim Nikolaus-
lauf am 7. Dezember in Regensburg und 
das Medienecho war enorm. Gleich am 
Montag und am Dienstag zierte die Be-
richterstattung in der MZ das Foto einer 
Gruppe von laufenden Frauen in rot mit 
Nikolausmütze. Hierbei handelt es sich 
um das Laufteam der Frauen des SWC, 
die zu diesem Anlass das rote SWC-

Trikot gegen rote Shirts und Mützen der 
Brauerei Bischofshof tauschten und für 
großes Aufsehen sorgten. 

Dass sie trotz der wärmenden Mützen 
auch noch ordentlich Gas gaben, zeigten 
ihre Endzeiten über 10 km. Das komplet-
te Team war mit Zeiten zwischen 43 bis 
49 Minuten im Ziel. 		         >
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Vielleicht lässt der Sponsor für diese ge-
niale Werbewirkung ja noch was sprin-
gen!

Über 1,66 km erreichte Hendrik Böck in 
6:42 in der Klasse M15 den dritten Platz. 
Über 5 km zeigten die SWC-Läufer und 
Läuferinnen tolle Leistungen zu die-
sem frühen Saisontermin. Carl Hierl lief 
in 16:53 auf Platz Elf, Jürgen Schröpf in 
17:27 auf Platz 18 direkt vor SWC-Neu-
zugang Thomas Marohn in 17:57, der 
seinen letzten Lauf für die Stadtwerke 
München absolvierte. 

Jens Wulff auf Platz 42/20:11 und eine 
glänzend laufende Birgit Hierl als Zehnte 
der Frauen über 5km in 20:02 rundeten 
das SWC-Ergebnis ab.

Die 10 km der Frauen standen außerdem 
ganz im Zeichen einer anderen SWC-
Starterin. Maria Kerres gab nach über 

einjähriger Verletzungspause ihr Come-
back, und das mit einem Einstand nach 
Maß. Ein bärenstarker Lauf mit dem Sieg 
in der U20 in persönlicher Bestzeit von 
38:35 als siebte Frau insgesamt zeigt ihr 
großes Potential auf. Wir hoffen auf einen 
verletzungsfreien Winter und tolle Zeiten 
im nächsten Jahr.

Bei den Männern über 10 km trumpfte 
Volkmar Retzer groß auf. Er gewann die 
M40 in der sehr guten Zeit von 35:02 
überlegen. In der M40 lief weiter für den 
SWC Roland Reisinger in 44:37 auf Platz 
23. In der M50 erreichte Hans Merkl in 
40:22 Platz Fünf und Horst Lang wurde 
16. in 44:13.

Hans Merkl

Flott unterwegs: 
Birgit Schulz, Sonja Fuchs, Sanja Hackl, Sigrid Kraupner, Susi Schmidt, Katharina Machura, Kirsten Moritz (von links)
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Nordbayern-Titel für Sabine Hoja 
und Lukas Schwaiblmair
SWC-Athleten holen acht Medaillen zum Saisonauftakt

Der Saisoneinstieg ist geglückt, mit acht 
Medaillen im Gepäck kehrten unsere 
Athleten von den Nordbayerischen 
Aktiven/U18-Hallenmeisterschaften aus 
Fürth nach Hause. Für die meisten war es 
die erste Standortbestimmung im neuen 
Jahr aus dem vollen Training heraus, und 
so lässt die ein oder andere Leistung 
trotz hervorragender Platzierung noch 
ein bisschen Luft nach oben. So wie bei 
unseren beiden Meistern Sabine Hoja im 
Dreisprung der Frauen mit 11,65m und 
Lukas Schwaiblmair im Stabhochsprung 
der Männer mit 4,80m. Beide dominierten 
klar ihre Wettbewerbe, bis zur Bayerischen 
Ende Januar mochten sie aber noch ein 
paar Zentimeter draufpacken.

Schon ganz gut lief es bei Hochspringer 
Andreas Plößl, sein blitzsauberer Sprung 
über 1,95m bedeutete Silber im Männer-
Hochsprung. Auch die 10,91m von 
Andreas Mokroß im Kugelstoßen mit Platz 
Fünf, und die 22,76 sec von Felix Mitter-
meier über 200m der Männer und Platz 
Vier können sich durchaus sehen lassen. 
Felix stand zudem im 60m-Finale, wo er 
mit 7,36 sec nah an seine Bestzeit lief 
und Platz Acht belegte. Den B-Endlauf 
erreichten Andreas Feldschmid bei seinem 
Debut im SWC-Trikot und Matthias 
Küsters. Andreas Feldschmid belegte 
zudem mit ordentlichen 23,46 sec Platz 
Elf über 200m, Konstantin Seitz konnte 
mit 24,87 sec ebenfalls überzeugen.

Für die zweite Frauenmedaille sorgte 
Mehrkämpferin Isi Meyer mit Silber und 

5,45m im Weitsprung; im Kugelstoßen 
verpasste sie als Vierte mit 10,09 m knapp 
das Treppchen. Ebenfalls den undank-
baren vierten Platz belegten Sang Haarer 
im Stabhochsprung der Frauen (2,20m) 
und Altmeisterin Andrea Holzapfel, die 
mit 9,87m im Dreisprung der Frauen einen 
gelungen Test für die Senioren-Hallen-
weltmeisterschaften ablegte.

Auch der Nachwuchs konnte überzeugen, 
in seinem ersten U18-Wettkampf holte 
Philipp Geldhäuser Silber im Stabhoch-
sprung mit 3,40m.

Amon Schmid schleuderte die Kugel auf 
10,62m und belegte Platz Sechs, den glei-
chen Platz belegte Matthias Fehlner mit 

Das erste Mal im SWC-Trikot: Andreas Feldschmid
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10,38 sec über die Hürden, mit 1,60m 
wurde er zudem Hochsprung-Achter. 
Und auf dem siebten Platz landete das 
SWC-U18-4x200m-Quartett mit Amon 
Schmid, Philipp Geldhäuser, Matthias 
Fehlner und Samuel Vogl in 1:47, 30 min.

Die Medaillen gab es bei 
den U18-Mädels. Die 
Stabhochspringerinnen 
Lisa Morawitz und Sophie 
Rauscher holten mit 2,50 
bzw. 2,20m Silber und 
Bronze, Sophie legte 
zudem im Dreisprung 
nach und holte dort mit 
9,37m und Silber ihre 
zweite Medaille. 

Etwas zu verhalten begann 
Pia Puchinger ihren 
400m-Lauf, am Ende 
bedeuteten 70,05 sec 
Platz Sieben. Ordentliche 

Ergebnisse lieferten Hanna Kortus (8,42m) 
und Theresa Jäger (8,11m) im Kugelstoßen 
ab, ihre Weiten bedeuteten Platz Zwölf 
und Dreizehn.

Josef Koller

Erfolgreiche SWC-Männer:
Felix Mittermeier, Matthias Küsters, Lukas Schwalbmair, Andreas Plößl, Andreas Mokroß und Andreas Feldschmid

Vor der Konkurrenz: Matthias Fehlner und Philipp Geldhäuser 
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Sehr erfolgreich verlief das Munich Indoor 
am 24. Januar 2015 für unsere Sprinter und 
Springer, die das gut besetzte Münchner 
Hallenmeeting für einen Formtest vor 
den  Bayerischen Meisterschaften am 
ersten Februar-Wochenende in Fürth 
nutzen. Am höchsten flog Stabhoch-
springer Lucas Schwaiblmair, der mit 
Hallenbestleistung von 5,10m den 
Wettkampf gewann und damit auch 
Topfavorit für die Bayerischen Meis-
terschaften ist. Teamkollege und 
Mehrkämpfer Matthias Küsters kam 
aus verkürztem Anlauf auf gute 4,60m 
(Platz 5).

Sabine Hoja überzeugte im Weitsprung 
mit einer stabilen Serie und sehr guten 
5,80m (Platz 2) und Andi Plößl siegte 

mit 1,96m im Hochsprung und scheiterte 
nur knapp an der Zwei-Meter-Marke. 
				           > 

SWC-Springer fliegen beim Munich Indoor
Top-Resultate beim Leichtathletik-Meeting in München

Springt fast zwei Meter hoch: Andi Plößl
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Auch Luka Krampert und 
Julia Liedl nutzten das 
Meeting als Vorbereitung 
für die 4x200m-Staffel am 
folgenden Wochenende 
und lieferten mit 8,08s und 
8,14s über 60m sehr gute 
Zeiten ab. Julia Liedl lief 
außerdem noch Hallenbest-
zeit über 200m mit 26,27s.

In Bestform präsentierte 
sich auch der SWC-Nach-
wuchs:   Sophie Sachsen-
hauser glänzte mit ihrem 
ersten Fünf-Meter-Sprung 
(5,03m) und gewann damit 
souverän den Weitsprung 
der W15. Außerdem wurde 
sie Zweite über 800m mit 
2:32,23min.

Ebenso erfolgreich war Youngster Jonas 
Premru. Er siegte ebenfalls mit Bestleis-
tung von 5,44m im Weitsprung der M14, 

belegte Platz Zwei über 60m (mit Bestzeit 
von 7,72s) und Platz Sechs über die 60m 
Hürden.

Josef Koller

Vorn dran: Julia Liedl beim 60m-Start

SWC-Laufteam glänzt beim Jura Cross Cup
Gelungener Saison-Einstand in Waldetzenberg

Am 2. Januar 2015 fand in Waldetzenberg 
der erste Lauf zum Jura Cross Cup 2015 
statt. Das SWC-Laufteam nutzt traditionell 
dieses Rennen als Saisoneinstieg  - es 
hinterließ einen fabelhaften Eindruck. 

Bei herrlichsten Cross-Bedingungen war 
der Lauf von den Verantwortlichen der 
SG Waldetzenberg wieder hervorragend 
organisiert.

Schnellste Frau beim Hauptlauf über 5,7 
km war SWC-Läuferin und W40-Siegerin 
Connie Boldt, die die Telis-Nachwuch-
läuferin Eva Schien und Marcela Loza-
Hilares vom ATSV Kallmünz auf die Plätze 
verwies. Die Frauen-Hauptklasse gewann 
SWC-Läuferin Kirsten Moritz in 27:13, in 
der U18-Wertung wurde Pia Puchinger 
in 34:53 Dritte. Die Frauenklasse W30 
gewann SWC-Läuferin Katharina Machura 
in 28:35 vor ihrer Vereinskameradin 
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Franziska Niebergall in 30:00. In der Frau-
enklasse W40 gab es hinter SWC-Siegerin 
Connie Boldt in der Siegerzeit von 24:29 
einen Fünffacherfolg für die SWC-Frauen. 
Zweite wurde in 25:36 Astrid Zunner-
Ferstl vor Birgit Schulz (25:57), Birgit Hierl 
(27:00) und Stephanie Schutty (27:51). 
Und auch die W60-Wertung gewann mit 
Inge Pfauser in 30:10 eine SWC-Läuferin.

Schnellster SWC-Läufer als Gesamtdritter 
hinter dem Tagessieger Jonas Fischer von 
der LG Telis Finanz und Ingo Ulmer wurde 
M30-Sieger Sebastian Bauer in 22:06; Jens 
Wulff belegte in dieser Altersklasse Platz 
Fünf in 24:13. In der Männer-Hauptklasse 
erreichte Maximilian Thoma in 22:51 
hinter dem Tagessieger den zweiten Platz. 

In der Altersklasse M40 erreichten die 
SWC-Läufer die Plätze Zwei durch Rudi 
Salzberger in 22.10, Drei mit Elmar 
Daubenmerkl in 22:44, Vier mit Jürgen 
Schröpf in 22:45, Sechs durch Christian 

Wohlfahrt in 24:56 und Vierzehn durch 
Roland Reisinger in 27:56. 

In der M50 feierte der SWC einen Doppel-
erfolg. Es gewann der hervorragend 
laufende Carl Hierl in 22:25 vor Thomas 
Ferdersel in 23:25. Platz Fünf erreichte 
in dieser Altersklasse Hans Merkl (25:25) 
und Platz Zehn Daniel Wedekind (27:40).

Ebenfalls tolle Platzierungen holten die 
Nachwuchsläufer des SWC bei diesem 
Cross. Bei den Jüngsten über 800 Meter 
in der U8 gewann Mika Seremet in 4:11.  
Schnellstes Mädchen über 1,6 km und 
Siegerin der U16 war Luisa Jäger in 7:44 
vor ihrer Vereinskameradin Antonia 
Fehlner in 8:08. Bei den Schülern über 
ebenfalls 1,6 km gewann in der U14 für 
den SWC Yannik Seremet in 8:07, Leon 
Puchinger belegte in der U16 in 7:56 den 
vierten Platz.

Hans Merkl

Mit der Volksbank vorn dran: Rudi Salzberger, Sebastian Bauer und Carl Hierl iim roten SWC-Trikot
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Fünf Stockerlplätze bei den Bayerischen
SWC-Athleten in Fürth erfolgreich - Andi Plößl knackt die Zweimetermarke

Ein Februar-Wochenende mit Höhen und 
Tiefen boten die Bayerischen Meister-
schaften der Erwachsenen und Jugend-
lichen in Fürth. Erfreulich die souveränen 
Meistertitel von Jacky Sterk im Weitsprung 
der U18 mit 5,58m und von Lucas Schwaib-
lmair im Stabhochsprung der Männer. Er 
versuchte sich nach seiner Siegerhöhe 
von 4,90m an der neuen persönlichen 
Bestleistung von 5,12m, an der er noch 
knapp scheiterte. Silbermedaillen gab es 
für Weitspringerin Sabine Hoja mit 5,71m 
und Kugelstoßerin Johanna Höcketstaller 
(13,88m)

Der glücklichste Bronzemedaillengewinner 
dieser Meisterschaften war mit Sicherheit 
Hochspringer Andi Plößl, der sich selbst 
und seine Trainer mit dem ersten Zwei-
Meter-Sprung seiner Karriere beschenkte 
und mit 2,01m in einem spannenden 
Wettkampf Platz Drei belegte. 

Auch die U18-Staffel der Mädchen mit 
Emma Hies, Hannah Budig, Hannah Zellner 
und Sophie Sachsenhauser schlug sich 
tapfer über die für sie ungewohnt lange 
4x200m Staffel. Obwohl drei der Starte-
rinnen noch der U16-Klasse angehören, 
erkämpften sie sich einen starken fünften 
Platz und dürfen damit im nächsten Jahr 
durchaus auf eine Medaille hoffen, da 
sie dann erneut in gleicher Besetzung 
antreten können.

Weniger Glück hatten die Damenstaffel, 
die aufgrund von Krankheit gar nicht erst 
starten konnte, und die 4x200m-Staffel 
der Herren mit Felix Mittermeier, Matze 
Küsters, Lucas Schwaiblmair und Andi 
Feldschmid. Nach einem Stunt mit offenem 
Knie beim Einlaufen folgte aussichtsreich 
auf Platz Drei liegend ein verpatzter letzter 
Wechsel, so dass am Ende nur noch der 
undankbare vierte Platz heraussprang.

Josef Koller

Weitsprungmeisterin Jacky Sterk über den Hürden 
Foto: Günter Sterk
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Sabine Hoja wird Deutsche 
Hochschulmeisterin
Sensationeller Titelgewinn für unsere 
Top-Springerin

Am 4. Februar 2015 fanden in der Frank-
furter Leichtathletikhalle die Allgemeinen 
Deutschen Hochschulmeisterschaften 
statt. 

Obwohl der Schwerpunkt der SWC-
Springerin in diesem Winter eigentlich 
auf dem Weitsprung liegt, startete Sabine 
auch im Dreisprung und gewann dort 
aus verkürztem Anlauf überraschend mit 
11,61m den Titel. 

Knapp zwei Stunden später trat sie auch 
noch im Weitsprung an und sicherte sich 
dort mit einer sehr guten Serie und der 
Weite von 5,71m auch noch den Bronze-
Rang. 

Josef Koller

Die Ausfallliste aufgrund der Grippewelle 
war lang, mit Vroni Plank, Emma Gartzke, 
Georg Rauscher und Moritz Geldhäuser 
fehlte eine Reihe von Medaillenkandi-
daten, doch das „letzte“ SWC Aufgebot 
schlug sich bei den Nordbayerischen  
U20/U16-Hallenmeisterschaften in Fürth 
ausgezeichnet. 

Allen voran Jonas Premru, der in der M14 
zwei souveräne Siege einfuhr und mit 7,63 
sec. über 60m und 5,72 m im Weitsprung 
seine Bestleistungen pulverisierte. 

Titel Nummer Drei holte genauso unge-
fährdet Lisa Morawitz im Stabhochsprung 
der W15 mit 2,70m. 

Drei Nordbayern-Titel für den SWC-Nachwuchs
Gold für Lisa Morawitz und Jonas Premru

Hochschulmeisterin Sabine Hoja   -   Foto: Günter Sterk
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Souverän über 60 Meter: Jonas Premru (Mitte) 

Mit insgesamt acht Medaillen schnitt der 
SWC dabei trotz fehlender Leichtathletik- 
Halle besser ab als die meisten fränki-
schen Großvereine.

Deutlich verbessert zeigte sich SWC-
Sprinterin Emma Hies. Über 60m lief sie 
als Vierte in persönlicher Bestzeit von 
8,39sec. nur ganz knapp am Stockerl 
vorbei und auch über 200m als Fünfte 
in 28,15 ec. konnte sie voll überzeugen. 
Hier belegte Theresa Jäger in 28,90 sec. 
Rang Neun. 

Als einziger männlicher U20-Athlet 
belegte Matthias Fehlner im Weit-, 
(5,09m) und Hochsprung (1,60m) jeweils 
Platz Zehn.

Stabhochsprung-Bronze holte in der M15 
Jannis Voigt mit persönlicher Bestleis-
tung von 2,60 m, sein Teamkollege Leon 

Puchinger belegte über 800m der M14  in 
2:46,21min. Rang Sechs.

Einen gelungenen Einstand im SWC-Trikot 
feierte Arion Stender mit zwei Silberme-
daillen in der M13, nämlich mit 8,47sec. 
über 60m und 2:40,92min. über 800m. 
Auch leicht grippegeschwächt konnte 
hier Yannik Seremet nach ordentlichem 
60m-Lauf leider nicht mehr an seiner 
Paradedisziplin, den 800m teilnehmen.

Zwei weitere Silbermedaillen in der W15 
mit persönlichen Bestleistungen für 
den SWC holten Sophie Sachsenhauser 
über 60m Hürden (9,53 sec.) und Nancy 
Randig mit 10,92m im Kugelstoßen. 
Zudem belegte Sophie Platz Sechs im 
Weitsprung (4,73m) und Nancy Platz Vier 
im Hochsprung (1,43m). Ganz knapp am 
60m Endlauf vorbei schrammte Hannah 
Budig mit 8,68 sec. Den erreichte bei den 
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W14-Läuferinnen Lucie Neuking (8,73 
sec.), wo sie Platz Sieben belegte. Noch 
besser lief es für Lucie über die Hürden, in 
persönlicher Bestzeit von 10,29sec wurde 
sie Fünfte. 

Noch knapper am Podest vorbei lief 
800m-Nachwuchstalent Luisa Jäger als 
Vierte mit 2:40,72min, Teamkollegin 

Antonia Fehlner landete mit 3:01,67 im 
Mittelfeld. Und auch die einzig verblie-
bene W13-Starterin Hannah Nussbaumer 
schlug sich mit guten 8,99 sec.über 60 
m und 2:58, 34 min über 800 m wacker.

Josef Koller

Jacqueline Sterk Süddeutsche Vizemeisterin

Mit einem Satz auf 5,60m sicherte sich 
SWC-Nachwuchsspringerin Jacqueline 
Sterk am 7. Februar 2015 die Silber-
medaille bei den Süddeutschen Hallen-

meisterschaften in Karlsruhe. In dem 
engen Springen lag sie am Ende nur 
neun Zentimeter hinter der Siegerin 
Sharin Oziegbe (SSV Vellmar) und einen 

vor der Drittplatzierten Elena Kelety 
(Königsteiner Leichtathletikverein). 
Im Hochsprung belegte sie mit 1,56m 
Rang Zehn.

Die frischgebackene Deutsche Hoch-
schulmeisterin Sabine Hoja erreichte 
das Dreisprung-Finale und belegte 
dort mit 11,60m den sechsten Platz. 
Nicht ganz optimal lief es im Weit-
sprung, wo sie mit 5,53 m als Neunte 
knapp den Endkampf verpasste.

Auch Stabhochspringer Lukas 
Schwaiblmair war mit seinen über-
sprungenen 4,70m nicht ganz 
zufrieden. Aber die Höhe bedeutete 
immerhin Rang Acht in einem hoch-
klassigen Wettbewerb.

Josef Koller

SWC-Nachwuchshoffnung springt 5,60m in Karlsruhe

Im Süden ganz weit vorn: Jacky Sterk in Karlsruhe
Foto: Günter Sterk
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Fünfkampf-Bronze für Julia Liedl

Einen bärenstarken Mehrkampf zeigte 
Julia Liedl bei den Bayerischen Hallen- 
Mehrkampfmeisterschaften in Fürth. Die 
eigentliche 400m-Hürden-Spezialistin 
stellte mit 9,36 sec über 60m Hürden, 
1,57m im Hochsprung, 10,18m im Kugel-
stoßen, 5,08m im Weitsprung und 2:37,42 
min über 800m eindrucksvoll ihre Vielsei-
tigkeit unter Beweis und gewann verdient 
die Bronzemedaille bei den Frauen.

Einen soliden Siebenkampf zeigte Andreas 
Mokroß bei den Männern. Mit 3789 
Punkten belegte er letztendlich Rang Acht, 
10,77m im Kugelstoßen und 3,60m im 
Stabhochsprung waren dabei seine besten 
Disziplinen.

Und auch im Nachwuchsbereich über-
zeugten zwei SWC-Athleten: Jonas Premru 
belegte Platz Fünf in der M14 mit 2360 

Punkten, dabei punktete er vor allem im 
Weit- (5,18m) und Hochsprung (1,58m), 
und 2454 Punkte bedeuteten Platz Sieben 
für Sophie Sachsenhauser in der W15, ihre 
stärksten Ergebnisse waren 9,65 sec über 
60m Hürden und ausgezeichnete 1,55m 
im Hochsprung.

Josef Koller

SWC-Atheten bei den Mehrkampfmeisterschaften am 21. Februar 2015

Andreas Mokroß, Jonas Premru 
und Sophie Sachenhauser in Fürth
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SWC-Laufteam feiert fünf Klassensiege in Laaber

Auch beim zweiten Lauf zum Jura Cross 
Cup Ende Februar, diesmal in Laaber 
und wiederum top organisiert, wusste 
das SWC-Laufteam zu überzeugen. Ein 
diesmal relativ kleines SWC-Laufgrüpp-
chen holte fünf Klassensiege und sech-
zehn Stockerlplätze.

Am schnellsten war dabei Maximilian 
Thoma, der mit 20:23min die drittbeste 
Gesamtzeit lief und sich Silber bei den 
Aktiven holte. Platz Drei in der M30 
erlief sich Jens Wulff (22:40), in der M40 

belegten Jürgen Schröpf (20:42) und 
Christian Wolfahrt (22:23) die Plätze Zwei 
und Vier, und in der M50 gab es einen 
überragenden Dreifacherfolg für Thomas 
Federsel (21:34), Gottfried Kreckl (21:50) 
und Thomas Maron (22:28).

Ausgezeichnete 21:42 min. lief Connie 
Boldt, natürlich Platz Eins in der W40 und 

die zweitbeste Frauenzeit überhaupt, 
knapp hinter Julia Kick (LG Telis). Hinter 
ihr holte Astrid Zunner–Ferstl W40-Silber 
(23:38). Ebenfalls einen Dreifacherfolg 
feierten die W30-Damen: Stephanie Bötzl 
(24:24) gewann vor Katharina Machura 
(25:38) und Franziska Niedergall (27:08).

Da wollte sich der Nachwuchs nicht 
lumpen lassen: Dreifacherfolg in der U14 
für Benedikt Peper vor Yannik Seremet und 
Arion Stender, Gold bei den Mädchen für 
Antonia Fehlner und Platz Zwei in der U16 
für Leon Puchinger.

Josef Koller

Der Nachwuchs schlägt sich beachtlich beim 2. Jura Cross-Cup-Lauf

Immer nett und hilfsbereit: Die SWC-Laufmädels
 - hier W30-Siegerin Stephanie Bötzl

Silberlauf: Yannik Seremet
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Sporteln und Spaß haben
Unsere Leichtathletik-Gaudi Truppe stellt sich vor

Ob „Sporty & Spicy“, „einfach schee“ oder 
„Gaudi-Truppe“… wir haben viele Namen. 
Doch unser Motto ist ganz kurz und präg-
nant: Sporteln und Spaß haben! 

Seit eineinhalb  Jahren trainieren wir jetzt 
in der Konstellation mit mir als Trainerin 
und meist um die fünfzehn junge, moti-
vierte und „scheene“ Mädels. Nicht nur 
die Bein-, Bauch- und Rückenmuskulatur 
werden hier intensiv trainiert, sondern 
auch die Lachmuskulatur kommt in 
keinem Training zu kurz. 

Ich habe auf jeden Fall einen riesen Spaß 
mit der Truppe und freue mich riesig über 
den großartigen Zusammenhalt bei uns. 

Nächstes Ziel: Natürlich wieder traditionell 
der Jedermann und –frau Zehnkampf. 

Weiter so Mädels, Ihr seid spitze!!

Eva Schwan

Scho schee: unsere von Andi Mokross gegründete und jetzt von Eva Schwan geleitete Leichtathletik-Gaudi-Truppe
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Sechsmal Edelmetall für die Cross-Läufer
Erfolgreiches Auftreten bei den Bayerischen Cross-Meisterschaften 
am 28. Februar 2015 in Ingolstadt

Die Veran-
staltung war 
gut organi-
siert und der 
schnelle und 
tiefe Wiesen-
kurs forderte 
von den über 
500 Läufern 
alles ab. 

Das harte Wintertraining der SWC-Läufer/
innen zahlte sich aus und es wären ohne 
kurzfristige Krankheiten noch mehr 
Medaillen für die Regensburger möglich 
gewesen.

Im ersten Lauf des Tages über 6100 Meter 
holte sich Inge Pfauser die Silbermedaille 
in der Klasse W60. Die große Dame der 
SWC-Läufergilde lieferte wieder einmal 
ein tolles Rennen ab, was ihre Endzeit 
von 31:24 zeigt, mit der sie einige 
Jüngere hinter sich hielt. In der Klasse 
W35 belegten Sonja Hackl Platz Sechs in 
28:18 und Katharina Machura Platz Sieben 
in 28:35 MInuten. 

Zusammen mit der auf Platz Sechs in der 
W40 ankommenden Astrid Zunner-Ferstl 
(27:53) gab es für die drei die Bronze-
medaille in der Mannschaftswertung 
W35/40/45.			          >

Bronze erlaufen: Die SWC-Schülerinnen
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Im anschließenden Lauf der Männer 
M50-75 lief SWC-Läufer Carl Hierl ein 
großartiges Rennen. Völlig überraschend 
lag er die ersten vier Runden gleichauf 
mit dem großen Dominator dieser Klasse, 
dem Erlanger Joachim Hermann. Erst in 
der fünften von sechs Runden konnte 
sich der Erlanger einen kleinen Vorsprung 
herauslaufen und lag am Ende in 23:02 
acht Sekunden vor Carl Hierl. 

Ganz stark die gesamte Vorstellung der 
M50-Mannschaft des SWC, in der Thomas 
Federsel auf Platz Vier (24:28) und Gott-
fried Kreckl auf Platz Acht (24:39) ins Ziel 
kamen und sich überlegen den Titel in der 
M50/55 holten. Horst Lang lief in der M55 
auf Platz Sechszehn (28:36) und Harald 
Demuth erreicht in der M65 Platz Sechs 
(28:46).

Eine weitere Bronzemedaille erkämpfte 
sich das SWC-Team der Klasse M40/45 
mit Rudi Salzberger (9. M45/23:37), 
Jürgen Schröpf (7. M40/23:56) und 
Volkmar Retzer (14. M45/24:15). Chris-
tian Wohlfahrt lief hier noch in der M45 in 
25:59 auf Platz 21.

Völlig überraschend kletterten auch die 
jüngsten des SWC im Rennen über 2100 
Meter der Schülerklasse W16 auf das 
Podest. Angeführt von einer bärenstark 
laufenden Luisa Jäger, die mit Platz Vier 
in 8:54 das Podest der W14 nur knapp 
verfehlte, sowie Antonia Fehlner (15. 
W14/9:36) und Sophie Sachsenhauser 
(15. W15/10:07) erliefen sich die drei die 
Bronzemedaille mit der Mannschaft.

Hans Merkl

Markus Eigenstetter und Andrea Holzapfel 
holen Silber und Bronze
SWC-Senioren glänzen bei den Deutschen Hallenmeisterschaften

Äußerst erfolgreich 
verliefen die Deutschen 
Senioren-Hallenmeis-
terschaften in Erfurt für 
das kleine SWC-Team, 
das zwei Medaillen und 
drei weitere Top-8-
Platzierungen ergat-
terte. 

Silber gewann in der 
M50 Markus Eigens-
tetter in 9,45 sec über 

Markus Eigenstetter (Mitte) über den Hürden
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60m Hürden hinter einem weiteren Bayern,  
Horst Spiegl vom TV Dietenhofen  (9,31 
sec).

Für die zweite SWC-Medaille sorgte 
Andrea Holzapfel im Dreisprung der W45 
mit 9.56m und Bronze.

Neben dem Dreisprung erreichte Andrea 
Holzapfel zwei weitere Finals: Über 60m 
Hürden belegte sie in 10,49 sec Platz Fünf 
und im Weitsprung wurde sie Siebte mit 
4,51m. 

Und auch der dritte SWC-Starter wußte zu 
überzeugen, M50-800m-Läufer Thomas 
Marohn belegte in guten 2:17,78 min Platz 
Sieben

Josef Koller

Andrea Holzapfel (links) bei den Deutschen Senioren-
Hallenmeisterschaften

Oberpfalz-E-Kader Zweiter beim Vergleichskampf
SWC stellt mit acht Athleten das Gros der Teilnehmer

Mit einem Rumpfteam musste der E-Kader 
des Bezirks Oberpfalz bei der letzten 
gemeinsamen E-Kadermaßnahme der 
nordbayerischen Bezirke antreten. Von 
dreißig Kaderathleten konnten lediglich 
vierzehn die Reise nach Fürth antreten, 
mit acht Athleten stellte der SWC wieder 
einmal mit Abstand die meisten Teil-
nehmer. 

So fehlte mit Ausnahme von Jonas Premru 
(SWC), Maximilan Inhofer und Anna 
Hofmann (Beide TV Bad Kötzting) fast 
die komplette erste Staffel für den in die 
Kadermaßnahme integrierten 8x100m- 
Vergleichskampf. Doch das gab den 
jüngeren Sprintern die Chance sich zu 
zeigen, und das taten sie - und wie! 

Luisa Jäger, Sonja Thalhofer, Hannah 
Nussbaumer und Yannik Seremet waren 
mit guten 30m-fliegend-Zeiten in Staffel 
Eins gerutscht, lieferten da den Mittel-
fanken einen großen Kampf und landeten 
letztendlich knapp geschlagen auf Platz 
Zwei, deutlich vor Ober- und Unter-
franken. Quentin Utzmann aus Weiden 
vervollständigte das Oktett. 

Auch die zweite Staffel mit Paulina Hof, 
Antonia Fehlner und Benedikt Peper 
belegte in ihrem Lauf den zweiten Platz.

Josef Koller



Leichtathletik



67

Leichtathletik

Terminvorschau 2015
Für Sportler, Kuchenbäcker, Kampfrichter, Grillmeister und Leichtathletik-Fans 
zum Vormerken

Sonntag		 19. April 2015 	   Werfertag mit OM Langstrecke
				      Beginn: 11.00 Uhr
Freitag      	 8. Mai 2015	   SWC-Frühjahresspringen Stabhochsprung
Mittwoch   	 13. Mai 2015 	   KILA Kreisschülerrunde U12, U10, U8, 
				      Beginn 17.00 Uhr
Samstag   	 20. Juni 2015 	   Oberpfalzmeisterschaft unterstützt von R-KOM	
			     	   Beginn: 10.00 Uhr für Aktive und Jugend
					      14:15 Uhr für Schüler
Freitag     	 3. Juli 2015 	   Oberpfalzmeisterschaft Stabhochsprung
Sa/So 		  1./2. August 	   Jedermannzehnkampf mit OM Mehrkampf
Sonntag		 4. Oktober 2015 	  KILA Bezirksfinale
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Breit aufgestellt: das SWC-Fitnessprogramm
Neuigkeiten aus dem Breitensport - Zeiten siehe Sportprogramm Seite 9

Boxfit mit Ralf Scheuerer 
Montags um sieben startet im Kraftraum 
am Weinweg ein Krafttraining, dass sich 
speziell an Sportler richtet, die ihre Fitness 
mit maskulinen Übungsformen trainieren 
wollen. Das Programm steht aber auch  
Frauen offen. Anmeldung bei Ralf Scheu-
erer unter ralf_scheuerer@hotmail.com, da 
die Trainingsplätze im Kraftraum begrenzt 
sind. 

Step-Aerobic mit Bettina Henkel
Montags um halb sechs werden in der 
Prüfeninger Grundschule Kondition und 
Koordination trainiert für Fitness auf der 
ganzen Linie!

Die starke Mitte - 
Rückenfit mit Ruth Kleineidam
Bekannt und bewährt ist die Wirbelsäulen-
gymnastik für alle Altersgruppen montags 
um halb sieben in Prüfening.

Bodyfit mit Caro Schönleber
Die Bodyfitstunden werden nach den 
Osterferien wieder dientags um halb sechs 
am Weinweg stattfinden. Im Anschluss 
an das Bodyfit gibt es dann am Weinweg 
noch...

...Kopf frei im Freien mit Ruth Kleineidam
Ruth wird hier eine zweite Entspannungs-
stunde anbieten, die die Möglichkeiten des 
Freigeländes am Weinweg nutzen wird.

Entspannen Lernen mit Ruth Kleineidam
Die Entspannungsstunde mittwochs in der 
Wolfgangsschule wird nach den Osterfe-
rien bereits um vier beginnen.

Bauch-Beine-Po mit Ruth Kleineidam
Ebenfalls neu anbieten wird Ruth mitt-
wochs um viertel vor fünf ein Training für 
Stabilität und Form in der Körpermitte, es 
findet in der kleinen Wolfgangshalle statt, 
Zugang von der Brentanostraße aus.

Yoga mit Christine Rauscher
Informationen hierzu findet Ihr auf Seite 
63 - auch Yoga-Neulinge sind herzlich 
willkommen!

Dynamic Bodystyling mit Christina 
Träger jetzt in Prüfening
Das bewährte und beliebte Steptraining 
mit Christina kann nun auch in Prüfening 
stattfinden - die Zeit hat sich nicht verän-
dert, ab den Pfingstferein geht es dann in 
die Sommerpause. 

Neue sind herzlich willkommen!

Vorschau: 
Push up mit Margit Fuchs-Landgraf
Nach den Pfingstferien in Prüfening - mehr 
dazu auf den Seiten 64-65.
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Neu im SWC: Yoga mit Christine Rauscher
Sonnengruß, Asanas, Atemübungen und Tiefenentspannung für den Alltag

Mittwochs, 18.45 - 20.15 Uhr
in der Kreuzschule 

In meiner Yogastunde werde ich klassi-
sches Yoga mit ganzheitlichem Ansatz 
in der Tradition von Yogameister Swami 
Sivananda unterrichten.

Dazu zählen Sonnengruß (Aufwärm-
übung) und Asanas (Yogastellungen), die 
die Beweglichkeit von Gelenken, Muskeln, 
Bändern und Sehnen erhöhen und Muskel-
kraft aufbauen. Sie stimulieren den Kreis-
lauf und stärken die inneren Organe bei 
ihren Aufgaben. Rückenproblemen wird 
entgegengewirkt durch Steigerung von 
Flexibilität und Kraft der Wirbelsäule. 
Körperliche Verspannungen werden 
gelöst.

Die richtige Atmung ist eine weitere 
Säule des Yogas, die ich ebenfalls unter-
richten werde. Atemübungen (Prana-
yama) verbinden den Körper mit seiner 

Batterie, dem Solar Plexus, in dem enorme 
Energiereserven gespeichert sind. Stress 
und Depressionen können mit tiefer und 
bewusster Atmung überwunden werden. 
Energiespeicher werden wieder aufge-
laden.

In der abschließenden Tiefenentspan-
nung können Körper und Geist wirksam 
entspannen – eine dringende Notwendig-
keit für einen gesunden und leistungsfä-
higen Organismus.

Jeder ist herzlich willkommen, egal ob 
Anfänger oder Könner.

Für die Tiefenentspannung bitte warme 
Kleidung oder eine Decke mitbringen. 

Es wird mir eine Freude sein Euch prakti-
sche Hilfestellungen und Anregungen zu 
liefern, wie ihr Yoga im Alltag integrieren 
könnt.

Christine Rauscher
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Vorschau: Push up mit Margit Fuchs-Landgraf
Langhantelstunde zum Muskelaufbau

Nach den Pfingstferien mittwochs, 
18.30 - 20.00 Uhr in Prüfening

PUSH UP ist ein ein Langhantelprogramm 
zur Kräftigung, Formung und Straffung 
deines gesamten Körpers. Du trainierst 
alle Hauptmuskelgruppen mit den besten 
Gewichtsübungen, wie zum Beispiel 
Squats, Presses, Lifts und Curls. 

Bei diesem Fitnesstraining liegt der 
Schwerpunkt auf Bewegungen mit hoher 
Wiederholungsrate und geringer Gewichts-
belastung. Circa 800 Wiederholungen in 
55 Minuten formen deine Schultern, defi-

nieren deinen Bizeps und Trizeps, geben 
dir muskulöse Beine, einen festen Po und 
eine straffe Rumpfmuskulatur. 

Das bedeutet athletische Muskeln und 
eine straffe, starke Statur. Gute Musik, 
Gruppendynamik und deine persönliche 
Gewichtsauswahl inspirieren dich. 

Es ist ein sehr beliebtes Programm für 
Sportler, die Krafttraining in ihren Trai-
ningsplan integrieren möchten.

Zeichnung: Tim Landgraf
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Zur Trainerin: 

Ich heiße Margit Fuchs-Landgraf und bin 
seit 21 Jahren in der Fitnessbranche als 
Trainerin tätig. Verschiedene Kurse sind 
uns bei der Planung einer Erweiterung des 
Breitensportprogramms durch den Kopf 
gegangen. Wir wollten eine zusätzliche 
Stunde anbieten für Mann und Frau, für 
alt und jung. 

Mit einem funktionellen Ganzkörperkraft-
training in der Gruppe mit Langhanteln 
und guter Musik decken wir diesen Bereich 
ab.

Interesse? 

Wer Interesse am Langhanteltraining in 
Prüfening hat: Bitte voranmelden unter 
breitensport@swc-regensburg.de, damit 
wir genügend Langhanteln anschaffen 
können.

Margit Fuchs-Landgraf
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SWC-Wanderprogramm 2015

Interessierte melden sich bitte für die 
jeweilige Wanderung bei Stefan Detten-
hofer 0941/38396266 oder unter 
wandern@swc-regensburg.de an. Bei 
schlechten Wetterverhältnissen kann die 
Wanderung abgesagt oder ggf. auf einen 
Ausweichtermin verlegt werden (Info 
erfolgt dann zeitnah per Mail oder tele-
fonisch).

Für detaillierte Angaben zu den Wande-
rungen bitte die jeweiligen Tourenblätter 
ab Seite 76 oder auf der homepage 
beachten.

Familienfreundliche Auftaktwanderung 
am 26. April 2014 mit Hannes

Wir beginnen in Kelheim am Parkplatz 
Kellerwiese. Nach der Donaubrücke bie-
gen wir in den archäologischen Wander-
pfad ein. Über die Aussichtpunkte Wie-
senkreuz und Malerwinkel wandern wir 
zum Kloster Weltenburg mit Mittagessen 
in der Klosterschänke. Nach Mittagessen 
und obligatorischer Besichtigung der 
Klosterkirche folgt eine Zillenfahrt durch 
den Donaudurchbruch. Der Rückweg 
führt entlang der Donau vorbei am Klös-
terl zurück nach Kelheim.

Großer Falkenstein am 24. Mai 2015 mit 
Robert

Vom Zwieslerwaldhaus führen uns meist 
bequeme Wege durch Mischwald zur Höll-
bachschwelle. Nach kurzer Rast steigen 
wir auf naturnahem Wurzelpfad durch das 
Höllbachgspreng steil hinauf zum Großen 

Falkenstein. Der Große Falkenstein bietet 
uns einen hervorragenden Blick hinüber 
zum Kleinen Osser und zum Großen 
Arber. Und das Falkensteinschutzhaus 
bietet uns gute Speisen zur Mittagsrast. 
Der Rückweg führt durch die Bergfichten-
wälder des Ruckwiesbergs zum Rukowitz-
schachten. Auf naturnahen Bergpfaden 
geht es weiter abwärts durch das Urwald-
Naturschutzgebiet Mittelsteighütte zurück 
zum Ausgangspunkt.

Otterbachtal und Aschenbrennermar-
ter am 14. Juni 2015 mit Robert

Von der Hammermühle wandern wir immer 
leicht bachaufwärts durch das idyllische 
Otterbachtal. 
Nach der Waldgaststätte Otterbachtal 
lassen wir die zugeführten Kalorien am 
kurzen Anstieg hinauf zum Aschenbren-
nermarter sogleich wieder spielend auf der 
Strecke liegen. Der Rest des Weges zurück 
zum Ausgangspunkt Hammermühle führt 
nur noch abwärts durch fürstlichen Wald.

Zum Arber über die Rißlochfälle am 12. 
Juli 2015 mit Karin und Elli

Vom Wanderparkplatz führt ein felsiger 
Pfad direkt am Bach entlang und durch 
eine feuchte Schlucht zu den Rißloch-
fällen. Über Kaskaden stürzt der Bach 
in die Tiefe und unter einer Holzbrücke 
hindurch. Wir folgen dem Arbersteig zum 
Arberschachten und dann steil hinauf zum 
Großen Arber. Hier genießen wir die gran-
diose Fernsicht über den Bayerischen Wald 

Einzelheiten zu den Wanderungen findet Ihr auf den folgenden Seiten
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und über die Donauebene hinweg. Der 
Rückweg führt hinab zur Chamer Hütte 
am Fuße des Kleinen Arber. Der kurze 
Aufstieg zum Kleinen Arber belohnt mit 
einem Blick ins Zellertal. Dann begleitet 
uns der rauschende Schwellbach hinab 
nach Bodenmais.

Wanderausfahrt Madrisa-Rundtour 
vom 6. bis 10. August 2015 
mit Angelika

Alpine 3-Tages-Rundtour um die Madrisa. 
Anreise am 06.08.2015 und Abreise am 
10.08.2015 zum/vom Ausgangspunkt 
Gargellen. 
1. Tag von Gargellen über das Schlappiner 
Joch nach Klosters. 
2. Tag von Klosters auf dem Prättigauer 
Höhenweg über Jägglisch Horn nach St. 
Antönien. 
3. Tag von St. Antönien über St. Antönier 
Joch nach Gargellen. Je Tag ca 5-6 Std 
Gehzeit. Begrenzte Teilnehmerzahl. Tritt-
sicherheit erforderlich.

Bergwandertage im  Wilden Kaiser 
vom 11. bis 13. September 2015 
mit Stefan

Alpine 2 1/2-Tages-Tour im Wilden Kaiser. 
1. Tag Nachmittags von  Ebbs Aufstieg 
zur Vorderkaiserfeldenhütte. Gehzeit 
2-3 Std. 2. Tag entlang der Südseite des 
Zahmen Kaisers zum Stripsenjochhaus. 
Bei der Vorderen Kesselschneid bietet sich 
ein kurzer Abstecher zur Pyrmidenspitze 
an. Gehzeit 5-6 Std. 3. Tag bergab ins 
Kaisertal nach Hinterbärenbad, weiter 
über den  Bettlersteig bergauf (zuletzt 
zwei kurze Passagen mit Drahtseil) und 
über Gamskogel zum Weinbergerhaus. 
Abwärts geht es mit dem Kaiserlift nach 
Kufstein. Gehzeit 5-6 Std; private  An- 
und Abreise. Begrenzte Teilnehmerzahl. 
Trittsicherheit erforderlich.

Traditionelle Fuchsjagd im Oktober mit 
den Füchsen

Näheres im nächsten Clubheft.
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Auftaktwanderung nach Weltenburg mit Zillenfahrt

Datum:		  Sonntag, 26. April 2015   
Treffpunkt:   	 09:15 Uhr    
Start:   		  09:30 Uhr
Tour:		  Wir beginnen um 9:30 Uhr am Parkplatz Kellerwiese. 
		  Nach der Donaubrücke biegen wir in den archäologischen 
		  Wanderpfad ein. Über die Aussichtpunkte Wiesenkreuz und 
		  Malerwinkel wandern wir zum Kloster Weltenburg mit Mittagessen 
		  in der Klosterschänke.

		  Nach Mittagessen und obligatorischer Besichtigung der Klosterkirche 	
		  folgt eine Zillenfahrt durch den Donaudurchbruch. 

		  Der Rückweg führt entlang der Donau vorbei am Klösterl 
		  zurück nach Kelheim.
Charakter:	 leicht, familienfreundlich
Einkehr:		 Mittagessen im Kloster Weltenburg. 
		  Am Ende der Wanderung Einkehrmöglichkeit in Kelheim
Gehzeit:		 Hinweg ca. 2:30 Stunden reine Gehzeit, 8 km
		  Rückweg ca. 0:30 Stunden Zillenfahrt und 1:30 Stunden 
		  reine Gehzeit, 5 km
Treffpunkt:	 Kelheim, Parkplatz P2 Kellerwiese
Kosten:		  Fährgeld Zillenfahrt Erwachsene/Kinder 3 Euro 
		  wird vor Ort eingesammelt
Anfahrt:		 Von Regensburg über die B16 nach Kelheim
		  Entfernung 30 km, Fahrtzeit ca. 30 Minuten

Anmeldung:	 Stefan Dettenhofer 0941/38396266 oder unter 
		  wandern@swc-regensburg.de
		  Bitte beachten: Anmeldung bis 19.04.2015 verbindlich 
		  wg. Gruppenticket Zillenfahrt
                         	 An- und Abreise in Privatfahrzeugen

mit Hannes
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Großer Falkenstein über Höllbachgspreng 
und Rukowitzschachten

Datum 		  Pfingstsonntag, 24. Mai 2015   
Treffpunkt:   	 09:00 Uhr    
Start:   		  09:15 Uhr 
Tour:		  Vom Zwieslerwaldhaus führen uns meist bequeme Wege durch 
		  Mischwald zur Höllbachschwelle. Nach kurzer Rast steigen wir 
		  auf naturnahem Wurzelpfad durch das Höllbachgspreng steil hinauf 	
		  zum Großen Falkenstein.

		  Der Große Falkenstein bietet uns einen hervorragenden Blick hinüber 	
		  zum Kleinen Osser und zum Großen Arber. Und das Falkenstein-	
		  schutzhaus bietet uns gute Speisen zur Mittagsrast.
 
		  Der Rückweg führt durch die Bergfichtenwälder des Ruckwiesbergs 	
		  zum Rukowitzschachten. Auf naturnahen Bergpfaden geht es weiter 	
		  abwärts durch das Urwald-Naturschutzgebiet Mittelsteighütte 
		  zurück zum Ausgangspunkt.

Charakter:	 mittel mit teilweise steilem Anstieg, Waldwanderung mit guten 	
		  Aussichtspunkten, meist felsige und wurzelige Pfade 
		  erfordern festes Schuhwerk
Einkehr:		 Falkensteinschutzhaus
Gehzeit:		 5:30 Stunden reine Gehzeit, 14 km, 700Hm
Treffpunkt:	 Zwieslerwaldhaus, Parkplatz (gebürenpflichtig) gegenüber Hotel 	
		  Scharnagel
Anfahrt:		 Von Regensburg über die A3 nach Deggendorf, Regen und Zwiesel
		  Entfernung 120 km, Fahrtzeit ca. 1:30 Stunden

Anmeldung:	 Stefan Dettenhofer 0941/38396266 oder unter 
		  wandern@swc-regensburg.de
Bitte beachten: 	 Anmeldung bis 22.05.2015
                        	 An- und Abreise in Privatfahrzeugen

mit Robert

Bei unseren Wanderfahrten handelt es sich um Gemeinschaftsfahrten, das heißt, 
Wanderwart und Ideengeber der jeweiligen Wanderung übernehmen keine Haftung als 
Wanderführer. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.
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Otterbachtal und Aschenbrennermarter

Datum: 		 Sonntag, 14. Juni 2015   
Treffpunkt:   	 09:45 Uhr    
Start:   		  10:00 Uhr 
Tour:		  Von der Hammermühle wandern wir immer leicht 
		  bachaufwärts durch das idyllische Otterbachtal.

		  Nach der Waldgaststätte Otterbachtal lassen wir die zugeführten 	
		  Kalorien am kurzen Anstieg hinauf zum Aschenbrennermarter 
		  sogleich wieder spielend auf der Strecke liegen.
 
		  Der Rest des Weges zurück zum Ausgangspunkt Hammermühle 
		  führt nur noch abwärts durch fürstlichen Wald.
Charakter:	 leichte bis mittlere familienfreundliche Wanderung entlang Bach und 	
		  durch Wälder
Einkehr:		 Waldgaststätte Otterbachtal
Gehzeit:		 4:00 Stunden reine Gehzeit, 14 km, 370 Hm
Treffpunkt:	 Parkplatz Hammermühle
Anfahrt:		 Von Regensburg über Donaustauf zur Hammermühle
		  Entfernung 18 km, Fahrtzeit ca. 0:20 Stunden

Anmeldung:	 Stefan Dettenhofer 0941/38396266 oder unter 
		  wandern@swc-regensburg.de
Bitte beachten: 	 Anmeldung bis 12.06.2015
                         	 An- und Abreise in Privatfahrzeugen

mit Robert
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Über die Rißlochfälle zum Großen Arber

Datum: 		 Sonntag, 12. Juli 2015 
Treffpunkt: 	 08:45 Uhr 
Start:		  09:00 Uhr 
Tour: 		  Vom Wanderparkplatz führt ein felsiger Pfad direkt am Bach entlang 	
		  und durch eine feuchte Schlucht zu den Rißlochfällen. 

Über Kaskaden stürzt der Bach in die Tiefe und unter einer Holz-
brücke hindurch.
Wir folgen dem Arbersteig zum Arberschachten und dann steil hinauf 
zum Großen Arber. Hier genießen wir die grandiose Fernsicht über 
den Bayerischen Wald und über die Donauebene hinweg.
Der Rückweg hinab zur Chamer Hütte am Fuße des Kleinen Arber. 
Der kurze Aufstieg zum Kleinen Arber belohnt mit einem Blick ins 
Zellertal. Dann begleitet uns der rauschende Schwellbach hinab nach 
Bodenmais.

Charakter:	 Anstrengende Tour. Der felsige, steile Weg neben den Rißlochfällen 	
		  ist „auf eigene Gefahr“ begehbar. Teils steinige Bergwege und-Pfade 	
		  mit beachtlichem Höhenunterschied, die festes Schuhwerk erfordern.
Einkehr: 	 Arber Schutzhaus, Chamer Hütte
Gehzeit: 	 5:30 Stunden reine Gehzeit, 16,5 km, 950 Höhenmeter
Treffpunkt: 	 Wanderparkplatz am Ende des Rißlochweges, etwa 200m im Wald
Anfahrt: 	 Von Regensburg über die A3 nach Deggendorf 
		  und E53 und ST2136 nach Bodenmais
		  Entfernung 110 km, Fahrtzeit ca. 1:20 Stunden

Anmeldung: 	 Stefan Dettenhofer 0941/38396266 oder unter 
		  wandern@swc-regensburg.de 
		  Bitte beachten: Anmeldung bis 10.07.2015
		  An- und Abreise in Privatfahrzeugen

mit Karin und Elli
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Hüttenwochenende in den Bergen
Jugendausfahrt vom 17. - 19. Juli 2015 mit Felix Lindner

Von Freitag, 17. bis Sonntag 19. Juli 2015 geht es zum Wandern und Radeln auf eine 
Selbstversorgerhütte in den Bayerischen Bergen. 

Teilnehmen können Mitglieder ab 16 Jahren.

Voranmeldung bei Felix unter snowboardell@gmx.de

Nähere Infos folgen dann per E-Mail
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Wanderausfahrt Madrisa-Rundtour

Datum:		  Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. August 2015   
3-Tages-Tour:	 1. Tag: Von Gargellen (1423 m) wandern wir taleinwärts durch das 	
		  Valzifenztal zur Obervalzifenzalp. Ziemlich steilaufsteigend geht‘s 	
		  dann hoch zum Schlappiner Joch (2202 m). Von hier aus führt die 	
		  mühelose und sehenswerte Höhenwanderung über Schwarz Bach 
		  und Älpli zum Zügenhüttli und zur Saaser Alp (1887 m). 
		  Talfahrt mit der Madrisabahn nach Klosters. 
		  Gehzeit 4-5 Std; Übernachtung in Klosters. 

		  2. Tag: Auffahrt mit der Madrisabahn zur Bergstation Saaser Alp. 	
		  Dann bieten sich zwei Varianten an für den Weg nach 
		  St. Antönien an.
		
		  - Variante 1: über das Rätschenjoch (2602m) auf dem Walserweg:
		  Von der Bergstation wandern wir mal gemütlich, mal steiler 
		  aufsteigend ins Hochtal Chüecalanda und dann weiter auf das 	
		  Rätschenjoch, wo ein herrliches Panorama für die Mühen des 
		  Anstiegs entlohnt. Durch die Butzchammeren steigen wir zuerst 
		  steil über ein Geröllfeld an der Felswand entlang ab ins Gafiertal 
		  und  dann weiter nach St. Antönien. 
		  Gehzeit 5-6 Std; Übernachtung in St. Antönien.
		
		  - Variante 2: über den Prättigauer Höhenweg und 
		  Jägglischhorn (2290 m):
		  Von der Bergstation geht es am Höhenpfad entlang zum 
		  Aussichtspunkt Mässplatten. Dann geht es hinab zur Geröllhalde 	
		  Saaser Calanda, die teilweise mit Seilsicherungen überquert wird. 
		  Es folgt wieder ein Anstieg über Weiden zur Passhöhe auf dem 
		  Fürggli. Hier ist noch ein Abstecher auf das Jägglischhorn möglich. 	
		  Nun geht es nur noch bergab bis St. Antönien. Gehzeit 5-6 Std; 	
		  Übernachtung in St. Antönien.

		  3. Tag: Von St. Antönien führt der Weg entlang des Gafier Bachs 	
		  zunächst nach Dörfji (1642 m), über Serpentinen und Alpeltitälli 
		  rasch rauf zum St. Antönier Joch (2379 m). Nach herrlicher Aussicht 	
		  nur noch geschwind über die Gargellenalpe runter zur Bergstation 	
		  Schafbergbahn (2130 m). Talfahrt mit der Schafbergbahn nach 	
		  Gargellen. Gehzeit 4-5 Std.				    >

mit Angelika
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Charakter:	 Bergwanderung. Gute Kondition, Trittsicherheit und Schwindel-
		  freiheit ist erforderlich. Teilweise sind Drahtseile und Haltegriffe 	
		  angebracht.
Unterkunft:	 Gargellen, Klosters und St. Antönien jeweils mit HP.
		  Diese Wanderung wird mit begrenzter Teilnehmerzahl angeboten. 
		  Eingehende Informationen folgen bei der Tourenbesprechung Ende 	
		  Juli. 
Anreise: 	 am 06.08.2015 und Abreise am 10.08.2015 zum/vom 
		  Ausgangspunkt Gargellen mit Übernachtung.
Preis: 		  für An- und Abreise, Berg- und Talfahrten, Unterkunft und 
		  Verpflegung ist vor Ort selbst zu entrichten.

Anmeldung:	 Bis 04.06.2015 nur schriftlich unter 
		  wandern@swc-regensburg.de
Bitte beachten: 	 An- und Abreise in Privatfahrzeugen.	
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Bergwandertage Wilder Kaiser

Datum:		  11. bis 13.September 2015
2 1/2-Tages-Tour: 1. Tag private Anreise am Nachmittag nach Ebbs. 
		  Aufstieg zur Vorderkaiserfeldenhütte (1388 m) mit Besuch des 
		  Alpenpflanzengartens.
		  Gehzeit 2-3 Std; Übernachtung auf der Vorderkaiserfeldenhütte. 

		  2. Tag Von der Vorderkaiserfeldenhütte führt der Weg entlang der 	
		  Südseite des Zahmen Kaisers. Bei der Vorderen Kesselschneid bietet 	
		  sich ein kurzer Abstecher zur Pyrmidenspitze (1997 m) an. Weiter 	
		  wandern wir zur Kaiserquelle, dann über die Hochalm zum Stripsen	
		  jochhaus (1577 m).
		  Gehzeit 5-6 Std ; Übernachtung auf dem Stripsenjochhaus.

		  3. Tag Vom Stripsenjochhaus führt der Weg in Serpentinen bergab 
		  ins Kaisertal und nach Hinterbärenbad (829 m) mit Rast im 
		  Anton-Karg-Haus. Der Bettlersteig beginnt mäßig steil, führt dann 	
		  in immer steileren Windungen bergauf (zuletzt zwei kurze Passagen 	
		  mit Drahtseil). Von hier wandern wir über den Gamskogel 
		  (1449 m) zum Weinbergerhaus (1272 m). 
		  Abwärts geht es mit dem Kaiserlift nach Kufstein.
		  Gehzeit 5-6 Std; private  Heimreise.
Charakter:	 Bergwanderung. Gute Kondition, Trittsicherheit und 
		  Schwindelfreiheit sind  erforderlich.
Unterkunft:	 auf Berghütten im Lager. 
		  Hüttenschlafsack und Hüttenschuhe sind erforderlich.

Diese Wanderung wird als Hüttenwanderung mit begrenzter Teilnehmerzahl angeboten. 
Eingehende Informationen folgen bei der Tourenbesprechung Ende Juli.
Preis für An- und Abreise, Unterkunft und Verpflegung ist vor Ort selbst zu entrichten.

Anmeldung:	 Bis 12.07.2015 nur schriftlich unter wandern@swc-regensburg.de
		  Bitte beachten: An- und Abreise in Privatfahrzeugen.

mit Stefan
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Hallo, 

mein Name ist Thomas Grünig, ich bin 
27 Jahre alt und studiere seit 2011 Musik 
und Sport auf Realschullehramt an der 
Universität Regensburg. 

Wenn ich nicht selbst regelmäßig Sport 
mache, spiele ich Schlagzeug, Gitarre und 
gebe auch Schlagzeugunterricht. 

Das Kinderturnen ist eine super Ergänzung 
zu meinem Studium und bereitet mir viel 
Freude.

Übungsleitervorstellung

Thomas Grünig
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Impressionen vom 
Weihnachts-Abschlusstunier
Donauarena, 21. Dezember 2014

Spaß für Jung und Alt, jungs und Mädels: Eishockey im SWC

 Little Flyers in Aktion
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Raus aus der Schule und rein in die Autos: 
Am Freitag, den 23. Januar 2015 fuhren 
fünfzig Kinder und Betreuer in Trans-
porter (35 Eishockeytaschen im Gepäck), 
VW-Bus und PKWs Richtung Oberbayern. 
Ziel war die Max-Aicher-Arena im tiefver-
schneiten Inzell - Trainingsbedingungen 
vom feinsten in einer der drei größten 
Eisschnelllaufhallen Deutschlands. Auch 
dieses Jahr war die Betreuung vor Ort 

durch Steffi und den Hallenleiter Hubert  
perfekt. Egal ob es um die Betreuung rund 
ums Eis, Trainingshalle oder kulinarische 
Gemeintipps in Inzell ging - waren wir dort 
in besten Händen.

Für uns, die SWC-Flyers, waren übers 
Wochenende verteilt vier Eiszeiten mit 
90 bzw. 120 Minuten Trainingseinheiten 
gebucht. Die erste Eiszeit stand gleich nach 
der Ankunft in Inzell auf dem Programm 

und wir konnten es kaum erwarten. Unsere 
Trainer Michael, Rolf und Peter hatten sich 
wieder tolle Übungen, schwierige Parcours 
und komplexe Spielabläufe überlegt. 

Außer den abwechslungsreichen Trai-
ningseinheiten hatte Michael noch eine 
andere Aktion in petto. Denn wir durften 

Ein Wochenende „auf Eis“ und „im Schnee“
Inzell-Trainingscamp der Little Flyers im Januar

Perfekte Betreuung: Hubert und Steffi

Sport macht durstig

Extraeinheit: Snowtubing
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Immer familiär: Eishockey im SWC

am Samstagvormittag die aus Amerika 
stammende Wintersportart „Snowtubing“ 
ausprobieren. Auf großen, luftgefüllten 
Schläuchen schlitterten wir einen Berg 
hinunter. Schnee war reichlich vorhanden. 
Nicht nur auf unserem Rodelberg oder in 
dem Skigebiet „Steinplatte“, wo eine kleine 
Truppe unserer Mitfahrer die Skipisten 
unsicher machten, sondern auch auf den 
Straßen. Die Schneemassen brachten 
sogar manchen Autos unabsichtlich das 
„Cartubing“ bei.

Übernachtet haben wir in Holzblockhütten 
des nahegelegenen BLSV-Sportcamps. 
Diese Holzhäuser waren geräumig und 
mit acht bis zehn Betten ausgestattet. Wir 
wurden bis zuletzt bestens mit verschie-
denen Mahlzeiten versorgt und Wolfgang, 
der Campleiter tat noch das seine dazu, 
um uns einen perfekten Aufenthalt zu 
sichern. Auch vor der Rückfahrt am Sonn-
tagmittag gab es nochmal reichlich zu 
essen. Müde, nach sieben Stunden Eiszeit 
in zweiunddreißig Stunden, aber zufrieden 

über das gelungene, sportliche Wochen-
ende, kamen wir am späten Nachmittag in 
Regensburg wieder an.

Herzlichen Dank an die Trainer Michael, 
Rolf und Peter, durch die das Wochenende 
zu einem fantastischen Ausflug wurde.

Lukas Renner

Sieben Stunden Eiszeit an einem Wochenende
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Seit Anfang des Schuljahres 2014/15 
besuche ich in Regensburg nicht nur eine 
deutsche Schule, ich bin auch Mitglied in 
einem Regensburger Sportverein. 

Das, was ich dabei fühle, kann ich eigent-
lich kaum in Worte fassen. Alles ist aufre-
gend, neu, manchmal etwas beängsti-
gend, voller Freude, aber vor allem ist es 
unglaublich.

Am 10 August 2015 hat mein Abenteuer 
begonnen, als ich mich von meinem 
Heimatland, Rumänien, verabschiedete, 
um ein neues Leben als Austauschschü-
lerin in Regensburg auszuprobieren. 

Ich bin mit der Organisation “Youth for 
Understanding” hierher gekommen, die 
eine wunderbare Gastfamilie für mich 
ausgesucht hat. Mittlerweile haben seit 
1957 rund 60.000 Schülerinnen und 
Schüler mit YFU ein Schuljahr im Ausland 
verbracht und alle sind mit schönen 
Lebenserfahrungen, neuen Sprachkent-
nisse und vielen Freundschaften heim 
gekommen. 

Vom ersten Augenblick an hat mich der 
SWC herzlich aufgenommen und so habe 
ich extrem viele nette Menschen kennen-
gelernt. Ich war sehr überrascht zu sehen, 
dass der SWC nicht nur ein Sportverein ist, 
sondern eine Familie. 

Egal ob ich mit den Leichtathleten, Skifah-
rern, Turnern, Wanderern oder Schwim-
mern Zeit verbringe, ich fühle mich wohl 
und es macht mir immer Spaß Sport zu 

treiben. Ich muss sagen, ich hatte sehr 
viel Glück, weil ich bis jetzt spannende 
und lustige Erfahrungen im SWC habe und 
deshalb ist mein Austauschjahr perfekt. 

Ich kann es kaum glauben, dass ich bald 
zurück nach Rumänien fahre, da alles 
hier wunderschön ist. Ich werde den SWC 
vermissen!

Miruna Tudose

Als Austauschschülerin im SWC 
Miruna Tudose lernt bei uns deutschen Vereinssport kennen

Voll integriert: 
Miruna beim SWC-Flutlichttraining der Synchro-Feen
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Kinderfasching im Schlossgarten
Viel Gaudi mit Rodscha und Tom am 8. Februar 2015 in Prüfening
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Als Neumitglieder begrüßen wir

Arzt Johannes, Betthausen Max, Bielmeier Yannick, Böck Tristan, Böttcher Luca, 
Bognar Jamie, Bruischütz Annika, Bruischütz Lena, Böld Emilia, Budyta Tim, 
Bertelt Charlotte, Beutl Lotta, Burger Stephanie, Burghard Laura, Carvello Lilia, 
Dischinger Franz, Dischinger Paula, Donarini del Valle Sara, Dörfler Anton, 
Dorner Francesco, Drew Stuart, Ebenbeck Viktoria, Englert Lena, Flierl Eva, 
Eichenseer Ella, Eichenseher Elke, Eichenseher Martin, Feja Julius, Ferschl Andrea, 
Friedl Elena, Ghodrati Antonio, Grafenauer Bastian, Grote Michelle, Hafner Felix, 
Halbe Fabian, Harlacher Stefanie, Hauf Sophia, Heber Sabine, Helmig Valentina, 
Hellwig Hannes, Hirzel Klara, Huber Katharina, Huber Max, Humps Franziska, 
Irrgang Stephan, Jaenke Leopold, Jahner Dominik, Kaiser Gabriel, 
Kieweg Stefanie, Klimenta Kilian, Kolaczek Pauline, Korik Miruna, Krippner Katharina, 
Krüger Alissa, Krüger Andreas, Leserer Jonas, Liepelt Erich, Linthaler Leo, Mader Theresa, 
Mangels Hugo, Mehringer Hanna, Meister Finn, Müller Andreas, Mühlbauer Leonard, 
Mühlhofer Sophia, Munoz Raul, Murr Hannah, Nicus Toni, Niebergall Franziska, 
Ohrner Sophie, Ott Mike, Paterok Justus, Paterok Isabella, Paterok Matthias,Pajkic Mila, 
Plößl Kristina, Plutz Moritz, Purenkova Elena, Ramirez Huesca Jose Santiago, 
Reithner Gerda, Reim Nikita, Schäfer Amelie, Scheer Lea, Scheer Sina, Scheuerle Nikolas, 
Schidlowski Tim, Schirmer Maximilian, Schmidt Lilith, Schöberl Johannes, 
Schüller Anna, Schröppel Hannah, Schüller Julia, Schwaiger Clara, Schwaiger Emma, 
Schwarz Lucca, Schwindt Sofia, Seidl Ferdinand, Sykura Maurice, Sykura Sophie, 
Shteyn Ivan, Stender Arion, Stein Christina, Stephan Jimi-Luke, Stockmaier Lilith, 
Stöcklein Samuel, Vogl Samuel, von Schilling Quirin, Waidele Musa, Walter Alexander, 
Weber Lukas, Weishäupl Silvia, Wolfahrt Christian, Zienert Nikolas

Nach 45jähriger Mitgliedschaft ist am 27.2.2015 unser Mitglied Dr. Margarete Humig 
88jährig verstorben.

Mitgliedsbeiträge

Ab 1. Januar 2013 werden folgende Mitgliedsbeiträge erhoben:

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre		  30,00 Euro
Erwachsene					     50,00 Euro
Aufnahmegebühr pro Mitglied			   5,00 Euro
Familienermäßigung pro Mitglied			   5,00 Euro
Bei Familienmitgliedschaften (Ehepaare ohne Kinder oder mindestens ein Elternteil mit 
Kindern) ermäßigt sich der Jahresbeitrag um 5,00 Euro pro Mitglied. 

Eine Bitte an alle Mitglieder: 
Bitte teilt uns Veränderungen der Bankangaben rechtzeitig mit. 
Das erspart zusätzliche Kosten und unnötigen Schriftwechsel.
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Übungsleiter-Info

Unsere Vertrauensfrau Lisa Pollwein-Hochholzer

Mein Name ist 
Elisabeth Poll-
wein-Hochholzer, 
von Beruf bin ich 
Sozialpädagogin 
und arbeite seit 
über 20 Jahren 
beim Caritasver-
band Regenburg. 

In dieser Zeit habe 
ich viele Menschen 
beraten, die mit 

den Folgen eines sexuellen Mißbrauchs 
oft ein Leben lang kämpfen. Auch aus 
diesem Grund führe ich nun seit letztem 

Jahr Präventionsschulungen gegen sexua-
lisierte Gewalt für das Bistum Regensburg 
durch.

Im SWC stehe ich als Vertrauensfrau für 
alle Fragen und Sorgen in dem Zusam-
menhang für ein vertrauliches Gespräch 
und zur Fortbildung zur Verfügung.

Dem SWC bin ich seit vielen Jahren als 
Mitglied verbunden - meine beiden Kinder 
haben hier das Schwimmen und Ski fahren 
gelernt!

Kontakt:

lisa.pollwein-hochholzer@swc-regensburg.de

Ansprechpartnerin bei 
heiklen Fragen:
Lisa Pollwein -Hochholzer

Christine Ober-
meier ist seit 
Herbst 2014 
unsere Ansprech-
partnerin für 
die  lizensierten 
Übungsleiter. 

Zu dieser Aufgabe 
gehört es, die 
Übungs le i ter-
stunden unserer 
Trainer zusammen 
zu stellen und 

gegenüber den Zuschussgebern abzu-
rechnen. Damit sie diese Aufgabe 
möglichst reibungslos ausfüllen kann, ist 
sie auf Eure Unterstützung angewiesen. 

Bitte gebt Eure Abrechnungen quartals-
weise ab, auf jeden Fall aber für das vierte 
Quartal jeweils bis zum 5. Januar. 

Das Formblatt für die Abrechnung findet 
Ihr auf der Homepage im schwarzen 
Balken. Hier findet Ihr übrigens auch 
Informationen zu unserem Präventions-
konzept.

Bitte unbedingt mit dem SWC-Formblatt 
abrechnen und dieses genau ausfüllen, 
unterschreiben und dem Spartenwart zum 
Abzeichnen geben. Der leitet es dann 
weiter.

Kontakt:

christine.obermeier@swc-regensburg.de

Unsere Ansprechpartnerin für die Übungsleiter Christine Obermeier

Ansprechpartnerin für die 
Übungsleiter:
Christine Obermeier
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Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle ist unter folgender Adresse erreichbar:

Prinz-Rupprecht-Str. 38/III, 93053 Regensburg

Wichtiger Hinweis: Bitte keine Einschreibbriefe an die obige Adresse senden. Die 
Geschäftsstelle ist tagsüber nicht regelmäßig besetzt, somit ist eine Entgegennahme 
von Einschreibsendungen nicht möglich. Die Bestätigung einer Kündigung kann nur 
bei Angabe einer e-mail-Adresse per e-mail oder bei Eingang eines Rückportobe-
trages erfolgen.
E-Mail: geschaeftsstelle@swc-regensburg.de
Leitung und Verwaltung: Helmut Sandner - Tel. 0941/71158

SWC-Infos zwischen den Clubheften gibt es im Internet unter  
http://www.swc-regensburg.de und in Form eines Newsletters per E-Mail. Wer den 
Newsletter erhalten möchte, schickt einfach eine E-Mail mit dem Betreff „SWC aktuell“ 
an info@swc-regensburg.de - und schon gibt es das Neueste aus dem Clubleben 
aktuell und frei Haus.

Newsletter

Beiträge zum Clubheft
Beiträge zum Clubheft werden als unformatierte Datei erbeten, und zwar an:

redaktion@swc-regensburg.de
Bitte beachten:  
Redaktionsschluss für die nächsten Clubnachrichten ist Samstag, 28. Mai 2015.

Beiträge fürs Internet bitte ebenfalls an redaktion@swc-regensburg.de oder an die 
Spartenwarte.

Mitgliedsbestätigung
Wer eine Mitgliedskarte benötigt,  kann sich diese entweder bei Ursula Breitkopf abholen 
oder mit ins Training gebracht bekommen. 

Mitgliedskarte anfordern: info@swc-regensburg.de oder Tel. 0941/379 849
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Einladung Jahreshauptversammlung
Freitag, 19. Juni 2015, 19.30 Uhr in den Antonius-Gaststätten (kl. Saal, 1. Stock)

Hiermit ergeht satzungsgemäß die fristgerechte Einladung an alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 2015

Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung

2. Berichte der Spartenwarte

3. Geschäfts- unf Kassenbericht

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung

6. Verschiedenes und Anträge

Anträge zu dieser Versammlung sind spätestens 10 tage vorher in der Geschäftstelle 
schriftlich einzureichen oder über info@swc-regensburg.de zuzuleiten.

Datenschutz

Die von den Mitgliedern in der Beitrittserklärung angegebenen Daten über die persön-
lichen und sachlichen Verhältnisse (personenbezogene Daten) werden auf Datenver-
arbeitungssystemen des Vereins gespeichert und für Verwaltungszwecke genutzt und 
verarbeitet. Je nach Anforderung des zuständigen Fachverbandes und des Bayerischen 
Landessportverbandes werden Daten an die Verbände weitergeleitet für deren Verwal-
tungszwecke. 

Wir sichern zu, die personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an 
Außenstehende weiterzugeben. Mitglieder können jederzeit schriftlich Auskunft über 
die bezüglich ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, 
soweit die gespeicherten Daten unrichtig sind.




